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RibbentTOP bei Viktor Emanuel und Dwe 
Botschaft des Führers überbracht / Kampf bis zur völligen Vernichtung des Gegners 

Rom, 1. Mar« 
Der Reichsminis ter des A u s w ä r t i g e n , v o n S i b b e n t r o p , we l l t e i m Au f t rage des Füh­

rers v o m 24. bis zum 28. Februar I n I t a l i en . A m 25. Februar empf ing der Duce den Reichs­
außenminister v o n Ribbent rop, der e ine person l iche Botschaft des Führers überbrachte. A n ­
schl ießend fand In Anwesenhe i t des Unterstaatssekretärs Bast ian in i und der Botschafter von 
Mackensen und D lno A l f t e r ! e ine erste Besprechung statt, die über v ie r Stunden dauerte. 

A m Fre i tag, Sonnabend und Sonntag w u r d e n d ie Besprechungen zwischen dem Duce und 
dem Reichsaußenminister fortgesetzt . I n i h rem V e r l a u l w u r d e n a l le Fragen der europäischen 
Po l i t i k und der gemeinsamen K r i eg füh rung der Dre ierpaktmächte erschöpfend behandel t . A m 
27. Februar empf ing Seine Ma jes tä t der K ö n i g und Kaiser V i k t o r Emanuel den Reichsminister 
des A u s w ä r t i g e n v o n Ribbent rop. 

Der Reichsminis ter des Auswär t i gen , v o n R i b b e n t r o p , empf ing anläßl ich seiner 
Anwesenhe i t i n I t a l i e n , am Sonntagvormi t tag d ie Miss ionschefs der Dre ie rpak t -Verbünde ten 
und der bef reundeten Na t i onen der Achsenmächte . 

Der Reichsminis ter ve r l i eß nach v i e r t äg igem Au fen tha l t am Sonntag, dem 28. Februar, 
l u l l e n , u m sich nach Deutsch land zurückzubegeben. 

Atmosphäre offener Herzlichkeit und Freundschaft 
Die Besprechungen zwischen dem Duce und 

d e m . Reichsaußenminister fanden in einer A t ­
mosphäre offener Herz l i chke i t und in dem 
Geiste der Freundschaf t statt , die den Führer 
•und den Duce verb indet . Sie ergaben die v ö l ­
l ige Übere ins t immung der Auf fassungen, die 
immer zwischen Deutschland und I ta l ien be­
standen hat und d ie d ie Gewähr fü r den Sieg 
In dem gemeinsamen Kampf bietet, den 
Deutschland und I ta l ien in vo l l s tänd iger So l i ­
dar i tä t m i t Japan und den übr igen Verbünde­
ten führen. < 

* Der Duce und der R e i c h s a u ß e n m l n i 6 t e r be­
tonten erneut die Entschlossenheit der beiden 
Länder, den Kr ieg m i t a l ler e r forder l i chen Kra f t 
b is zur vö l l i gen Ve rn i ch tung der fe ind l iohen 
St re i tk rä f te und bis zur endgü l t igen Beseit i ­
gung der töd l ichen Gefahr einer Bolschewis ie-
rung Europas zu führen . Sie s te l l ten noch 
e inmal nachdrück l ichst den entschlossenen 
W i l l e n Deutschlands und I ta l iens fest, nach 

Er r ingung des Endsieges in Europa eine N e u ­
o rdnung zu er r ich ten. Diese w i r d al len euro­
päischen V ö l k e r n e in gesichertes Dasein i n 
einer A tmosphäre der Gerecht igke i t und der 
Zusammenarbei t b ieten. Frei v o n al len j ü d i ­
schen und p lu tokra t i schen Einf lüssen sol l den 
europäischen V ö l k e r n d ie Mög l i chke i t zu p ro ­
duk t i ve r A r b e l t u n d soziale Gerecht igke i t In ­
nerha lb der gesicherten Grenzen des groß­
europäischen Raumes garant ier t werden, 

Tagung des Regierungsausschusses 
Rom, 1. März 

In Rom hat unter dem Vors i t z des Gesand­
ten Clodius und des Botschafters G lann ln l ein.: 
kurze Tagung des deutschen und des I ta l ien i ­
schen Reglerungsausschusses für die Regelung 
der Wir tschaf tsbez iehungen zwischen den bei­
den Ländern stat tgefunden. A u f dieser Tagung 
wurden neben der Regelung einer Reihe l au ­

fender Fragen vo r a l lem Maßnahmen getroffen, 
um die A b w i c k l u n g der Zahlungen Im Ver ­
rechnungsverkehr wesent l ich zu er le ichtern 
und zu beschleunigen. 

Hohe Auszeichnung fü r Umberto 
Rom, 1. März 

Der Führer hat dem Kronpr inzen Umber to 
von I ta l ien das Goldene Großkreuz des Deut­
schen Ad le rordens ver l iehen. Der Orden 
wurde dem Kronpr inzen durch den Reichsmini­
ster des Auswär t i gen von Ribbentrop bei sei­
nem Besuch anläßl ich seiner Anwesenhe i t i n 
I ta l ien überre icht . 

Geleitzug angegriffen 
Rom, 1. März 

I m I ta l ienischen Wehrmachtber ich t v o m 
Mon tag heißt es u. a.: Verbände unserer Tor­
pedof lugzeuge gr i f fen nordöst l ich von A l g i e r 
e inen großen gesicherten fe ind l ichen Gelei tzug 
an. Ein ZerBtörer der Jerv i -Klasse, der v o n zwei 
Torpedos getrof fen wurde, sank sofort, zwe i 
Dampfer m i t zusarrlmen 17 000 BRT, erh ie l ten 
Vo l l t re f fe r und sanken. Ein we i te rer Zerstörer 
und ein Dampfer von 7000 Tonnen wurden 
schwer beschädigt. I ta l ien ische Flugzeuge bom­
bard ie r ten Schiffe irp Hafen v o n A lg ie r und 
verursachten heft ige Explos ionen. . 

Fe ind l iche F l iegerverbände war fen gestern 
auf Cag l ia r i und Palermo Bomben ab. Es wur ­
den öf fent l iche Gebäude und Wohnhäuser ge­
trof fen. In Cag l ia r i w u r d e n bisher e twa 200 Tote 
und mehrere hunder t Verwunde te , in Palermo 
drei Tote und acht Ve rwunde te festgestell t , Sechs 
der fe ind l ichen Flugzeuge wurden abgeschos­
sen. Bei Santa Mar ia Caslel labate (Salerno) 
w u r d e n dr-ei M i t g l i ede r dar Besatzung eines 
ins Meer gestürzten engl ischen Flugzeuges 
gerettet, 

576 800 BRT. die Februar-Beute unserer Unterseeboote 
über 1000 Sowjetpanzer in einer Woche zerstört I Neue Angriffe verlustreich für rjlen Feind zurückgeschlagen 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 1. März 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : » 
Ang r i l f e , d ie der Feind auch gestern gegen 

die Fronten des Kuban-Brückenkopfes führ te , 
brachen unter hohen b lu t igen Ver lus ten zu­
sammen. V o r Nowor l ss l j sk schoß A r t i l l e r i e des 
Heeres ein m i t Panzern beladenes Sch i l l I n 
Brand. 

A n der M ius-Fron t t ra t der Fe ind nach hef­
t iger A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g auf bre i ter Front 
zum A n g r i f f an . Die Sowjets w u r d e n schon v o r 
der Haup tkampf l i n ie im Abwehr feuer zer­
schlagen. 

Der eigene A n g r l l f im Raum v o n I s j um ge­
w a n n auch am gestr igen Tage we i te r an Boden. 
D ie Angr i f f sd i v i s ionen war fen den zäh «ich 
wehrenden Gegner auf und Uber den Donez 
zurück. 

Versprengte und abgeschni t tene sowjet ische 
Krä f te w u r d e n aufger ieben, dabei 23 Panzer 
abgeschossen und zahl re iche Gefangene und 
Beute e ingebracht . 

Starke K a m p l - und Nahkamp i l l i ege rve r -
bände fUhr len wuch t ige Angr i f fssch läge gegen 
zurückgehende fe ind l iche Ko lonnen und be­
kämpf ten massierte sowjet ische Krä f te . 

I n den Kampf räumen von Charkow, Kursk 
und Ore l und südl ich des I lmensees scheiter­
ten zahlre iche Angr i f f e des Feindes in schwe­
l e n Kämpfen . A n einer Stel le wu rden mo to r i ­
s ier te T ruppen der Sowjets eingeschlossen und 
vern ich te t . 

Gegen einen schmalen vorgeschobenen Stel-
lungsbogen südl ich des Ladogasees führ te der 
Feind gestern h in tere inander zehn A n g r l f l e , 
d ie aber ver lus t re ich abgeschlagen wu rden . 

I n der Zei t v o m 21. bis 28. Februar wu rden 
an der p s t l r o n t 1060 Sow|etpanzer durch Ver -
hände des Heeres zerstör t , erbeutet oder be­
wegungsunfäh ig geschossen. 

Deutsche Seestre i tkräf te vern ich te ten in 
w iede rho l t em Einsatz v o r Nowoross l j sk e in 
Torpedoboot , v i e r Handelsschi f fe von 6500 BRT. 
sowie zwe i Küstenschi f fe . D ie Lu f twaf fe ve r ­
n ich te te zwe i we i te re Transpor tsch i f fe des 
Feindes. 

Der A n g r l l f deutscher und I ta l ien ischer 
T ruppen an der nordtunesischen F ron t b rachte 
we i te re For tschr i t te . I n der vergangenen Nach t 
wu rden nach bisher vor l iegenden Me ldungen 

d re i große fe ind l iche Transpor tsch i f fe vo r der 
a lger ischen KUste durch Luf t torpedos getrof fen. 
D ie Ve rn i ch tung eines Schiffes v o n 7000 BRT. 
Ist sicher. 

I m M i t t e lmeer versenkten U-Boot-Jäger der 
Kr iegsmar ine ein fe indl iches Unterseeboot . 

Be i m i l i tä r i sch w i rkungs losen Angr i f f en b r i ­
t ischer Flugzeuge gegen ein ige Or te der be­
setzten Westgeb ie te und e inen Stü tzpunkt an 
der A t l a n t i k k ü s t e , ebenso w i e be i vere inze l ten 
Bombenwür fen In der vergangenen Nach t i n 
Westdeutsch land hat te die Bevö lkerung Ver ­
luste. Fünf fe ind l iche Bomber w u r d e n abge­
schossen. 

I m Kampf gegen den Schi f fsraum Großbr i ­
tanniens und den Vere in ig ten Staaten v o n N o r d ­
amer ika versenkten Unterseeboote im Februar 
82 le lnd l lche Handelsschule m i t 545 300 BRT. 

und to rped ier ten 14 wei tere Schi l fe, von denen 
e ine Anzah l als gesunken anzunehmen Ist. 
Schnel lboote versenkten d re i Handelsschl i fe 
mi t 6500 BRT. D ie Luf twaf fe versenkte i m g le i ­
chen Ze i t raum i ü n l Handelsschi f fe mi t 25 000 
BRT. und beschädigte 14 Handelsschi f fe zum 
T e i l schwer. 

Dami t wu rden im Mona t Februar 576 800 
BRT. fe ind l ichen Handelsschi f fsraums ve rn i ch ­
tet . Unterseeboote versenkten ferner einen 
Kreuzer, e inen Zerstörer und dre i Gc le l t lahr -
zeuge. Andere Einhei ten der Kr iegsmar ine ver ­

n i c h t e t e n d re i Schnel lboote, zwe i Vorpos ten-
hoote, e in Versorgungsschl l f und e in Unter­
seeboot. 

Ferner wurden von der Lu f twa l le e in Unter­
seeboot versenkt und zwei Kreuzer sowie e in 
k le ines Kr iegs lahrzeug beschädigt. 

B u m m e l d u r c h T u n i s 
Be i dem fei lbietenden Araber werden frische/ Orangen und Datte ln eingekauft 

. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Heidclauf, Al l . ) 

Kompromißloser Siegeswille 
Drahlbericht -unserer Berliner Schrlttlellung 

Es ist eine mi l i tä r i sch und po l i t i sch g le ich-
bedeutsame Stunde, in der die Achse durch die 
Reise Ribbentrops nach I ta l ien erneut die B i ­
lanz gezogen und kommende Entscheidungen 
festgelegt hat. M i l i t ä r i s ch scheint der W in te r ­
abschni t t 1942/43 des Kr ieges zu Ende zu gehen, 
und auch po l i t isch sind die Achsengegner an 
e inem toten Punkt angelangt, nachdem das 
große Geschrei um Casablanca längst durch 
v ie le r l e i Di f ferenzen untere inander ahgelöst 
werden ist. V o n diesem H in te rg rund hebt sich 
.das Kommun ique über die Besprechung i n I ta ­
l ien w i r k u n g s v o l l ab. 

Fest und k la r w i r d in ihm das gemeinsame 
Kampfp rog ramm und das gemeinsame Z ie l In 
fundamenta len Sätzen umrissen. Den Drohun­
gen des Feindes setzt die Achse in knappen 
Feststel lungen den unerschüt ter l ichen W i l l e n 
entgegen, mi t al ler Kra f t , das heißt durch totale 
Mob i l i s i e rung aller Kräf tequel len, den Kr ieg 
„b is zur vo l ls tänd igen Vern i ch tung der fe ind­
l ichen St re i tk rä f te und bis zur endgül t igen Be­
sei t igung der töd l ichen Gefahr einer Bolsche-
w is ie rung Europas" zu führen. 

Dabei g ib t man s ich weder In Deutschland 
noch in I ta l ien einer Täuschung darüber h i n , 
daß der Kampf noch hart und schwer sein w i r d . 
Unsere Truppen haben i n der letzten Zei t an 
der Ds l f ron t und i n Tunesien Abwehre r fo lge zu 
verbuchen, d ie v o n ihrer ungeheuren W i d e r ­
standskraf t und unve rm inder ten Schlagkraf t 
sprechen. Aber die noch verb le ibenden Gefah­
ren zu bannen und sie in den Endsieg zu w a n ­
de ln , bedarf es des vo l len Einsatzes der je tz t 
mob i l i s ie r ten und noch zu mobi l is ierenden 
Krä f te der He imat . Die jüngsten mi l i tä r i schen 
Me ldungen von den Fronten — h ie run ter auch 
das w ieder so glänzende Versenkunqsergebnis 
i m Februar — sind uns nur Anspo rn zu ve r ­
s tä rk tem Einsatz. W i r dürfen außerdem, ohne 
dadurch überheb l ich zu werden , immer w ieder 
d ie Här te und Ergebnisse unseres Kampfes an 
den Zie len unserer Feinde messen. 

Es ist erst wen ige Tage her, da gal t es i n 
deren Lager noch als se lbstverständl ich, daß 
die sowjet ische Of fens ive unaufha l tsam gegen 
den Westen ro l len werde. Bis vo r wen iqen 
Wochen hiel t man es in London und Moskau 
außerdem für sicher, daß Tun is e infach v o n 
den angloamerikani/schen Truppen über rannt 
werden würde . U m beides ist es i n diesen 
Tagen st i l ler geworden. Der Londoner „Obser-
v e r " geht sogar daran, eine Erk lä rung für d ie 
„sonderbare br i t ische Strategie in Tunes ien" zu 
suchen, indem er raeint, man müsse sich f ra­
gen, ob es n icht das Z ie l der ang loamer i kam-
schen Strategie überhaupt gewesen sei, den 
Feind nach Tunesien zu locken. V ie l l e i ch t sei 
man berei t gewesen, von einem schnel len t a k ' i -

• sehen Er fo lg in Tunis Abstand zu nehmen, u m 
später an e inem anderen Platz die st rategi­
schen Früchte der eigenen Geduld e insammeln 
zu können. Das sieht danach aus, als ver­
schiebe man die Pläne, v o m Sprungbret t A f r i k a 
aus auf unbest immte Zei t , wenng le ich es auch 
als eine Unters i re ichung der am Sonntag in 
London umgegangenen Gerüchte v o m unmi t ­
te lbaren Bevorstehen angloamer ikanischer In -
vasloDsvorberei tungen gegen das Festland ge­
dacht war. Diese Gerüchte sind übr iqens schon 
«m Mon tnq wieder zet stoben und durch andere 
Behauptungen, über deutsche Truppenkonzen-
t ro t ionen an der spanischen und türk ischen 

Die Losung 
her Krieg Ist schonungslos. 
Er lonlert alle Hüllen. 
Wir stehen bloß und groß. 
Das Schicksal zu erlüllen. 

Jedeincr, Mann und Weib 
Und Front und Heimat bilden 
V o n -Schwer fen ! und von Schilden 
Nur einen einzigen Leib. 

Dor Feind mag noch so wild 
Berennen diese Moue in — 
Die eine Losung gilt: 
Den Prall zu überdauern. 

Wer sich als letzter hält, 
W e n n alle Gegner lallen, 
Der Härteste von allen 
Erbaut'die neue Welt. 

Josef M a r x 

Deutschland wird stehen, der Bolschewismus muß fallen! 



Wir bemerken am Rande 
„ D i e Lage Ist sch l immer Der in der Wochenzell-

als 1917" tchrill „New Yorker" 
regelmäßig erscheinende 

„Briet aus London" feilt In der Auagabe vom 6, Fe­
bruar mit, das Trellen Churchills und Roosevelts 
habe in der englischen Bevölkerung keine große 
Jubehtimmung hervoigerulen, und man habe aus 
dem Kommunique keinerlei Hollnungen lär die Zu­
kunft schöplen können. Man trage sich, wo England 
und Nordamerika die vielen Schllle hernehmen 
wollten, um all das durchzuführen, was sie In Casa-
blanca angekündigt 1 hätten. Die Stimmung, so 
schreibt der Verlasser, sei fetzt ausgesprochen 
schlecht; leder Londoner „sehe ein Periskop in sei­
nem Hinterhof. Während früher die englische Re­
gierung von Churchill an abwärts dem Volk ein­
redete, die U-Boot-Gelahr habe nachgelassen, be­
stehe letzt Im Volk die Gewißheit, daß die Lage 
außerordentlich ernst geworden sei. Man glaube 
der Regierung nichts mehr, da s{e so viel ver­
schweige, und es mache sich in England das Gelühl 
breit, daß die Lage schlimmer sei als 1917. Mit /•» 
dem Tage setze sich mehr die Erkenntnis durch, daß 
das Meer das Schlachlleld sei, wo der Krieg in 
Wirklichkeit entschieden werde. Daß zu viel ver­
schwiegen werde, sehe man auch an den ernstlichen 
Bemühungen Lord Wooltons, den Verbrauch an Le­
bensmitteln auf die In England geernteten Erzeug­
nisse zu verlagern. Schließlich sagt der Verlasser, 
die Lage werde überhaupt Immer ernster. Das gehe 
auch daraus hervor, daß sich Itltl all* Frauen von 
19 bis 45 Jahren melden müßten, und zwar selbst 
verheiratete Frauen. 

Die erbitterte Luftschlacht über dem Wattenmeer 
Wie die siebzehn viermotorigen VSA.-Bombcr von deutschen Jägern abgeschossen wurden I Von Kriegsberichter 

Felix Gervais 

DNB 1. März (PK.) 
W o das we i te f lache Land des Nordseegaues 

in die unend l ich scheinende W e i t l ä u f i g k e i t des 
Wat tenmeeres übergeht, entspann sich am M o r ­
gen des 26. Februars am he l lb lauen H i m m e l eine 
Luf tschlacht von außerordent l icher Här te , aus 
der Jage ; und Mar ine f l aka r t i l l e r l e m i t s iebzehn 
abgeschossenen Feindf lugzeugen als Sieger her­
vorg ingen. . 

W i l he lmshaven war das Z ie l der angre i ­
fenden Kampfverbände von USA.-Bombern. Die 
Stadt am Jadebusen, die In den vergangenen 
zwei Wochen mehrere nächt l iche Luf tangr i f fe 
durchgestanden hat te, so l l te nua i m Tages­
angr i f f bei guter Sicht mi t Bomben belegt wer ­
den. Aber Jäger und Mar i ne f l aka r t i l l e r i e mach­
ten das Vorhaben des Feindes zunichte, sch lu­
gen den Gegner zurück und gaben den A m e r i ­
kanern e inen Begr i f f v o n der Sch lagkraf t der 
Lu f tve r te id igung , Die Luf tschlacht die h ier ge­
schlagen wu rde , re ih t s ich w ü r d i g an den 
großen Tag in der Deutschen Bucht, w o einst­
mals das Geschwader Schumacher 35 fe ind l iche 
Bomber abschoß. Diesmal waren 6s 17 „ V i e r ­
moto r ige" , die im Vor lau fe einer knappen 
Stunde ihr Ende fanden. Draußen Im W a t t e n ­
meer, in den Moo ren , auf W e i d e n und in den 
Marschen — übera l l l iegen die T rümmer ver ­
n ichteter Feindmaschinen. Schon werden sie 
v o n der kommenden Flut überspie l t oder s ind 
t ief in die M o o r e e ingedrungen. E in F l ieger 
ber ichtet , daß der H imme l ze i twe i l i g so ge­

sprenke l t m i t weißen Fa l lsch i rmen gewesen sei, 
daß man hät te annehmen können , der Fe ind 
habe Fa l lsch i rmsprünger abgesetzt, w e n n n icht 
d ie Brandfacke l abstürzender Masch inen über 
deren H e r k u n f t ke ine Unk la rhe i t gelassen hät te. 
Lastwagen m i t Gefangenen fahren In rascher 
Fahr t durch die Straßen. Aus a l l sn Te i len des 
Laudes werden gefangene A m e r i k a n e r v o n der 
Pol izei , v o n der Landwacht u n d v o n m i l i t ä r i ­
schen Diensts te l len abgel ie fer t . 

W i r si tzen Im Kre ise der Jagdf l ieger , denen 
der Löwenante i l an dem heut igen Erfo lge zu­
fä l l t . Leutnant S., in dessen Gesicht sich noch 
Kampf und Er leben der Lu f t kämpfe w idersp ie ­
gelt , erzähl t : „ A l s die Me ldung eintraf , daß 
fe ind l iche Bomber im A n f l u g seien, begaben 
w i r uns sofor t i n Si tzberei tsrhaft , Noch zwe i ­
fe l ten w i r an e inem w i i k l i c b e n Einsatz. W i e 
of t hat te es schon A l a r m gegeben. End l ich w a r 
es 'sowei t . W i r s tar teten sofort . I n kurzer Ze i t 
ha t ten w i r uns auf Höhe h inaufgeschraubt und 
t ra fen den fe ind l ichen Verband . I n -der Ferne 
sahen w i r d ie deutsche Küste l iegen, und w i r 
wußten, was zu tun unsere Pf l icht w i r . In b l i tz ­
schnel l durchgeführ ten A n g r i f f e n sprengten w: r 
d ie Format ion der Feindmaschinen auseinander 
und drängten sie v o n ih rem Z ie l raum ab. Nach ­
dem der Fe indverband zersprengt war , g r i f fen 
w i r uns einzelne Masch inen heraus. " 

Ande re Fe lndmasrh inen versuchten In das 
Stadtgebiet v o n W i l h e l m s h a v e n e inzubrechen. 
Der H i m m e l w a r m i t F l a k w o l k e n besät, z w l -

Politisches Chaos der feindlichen Brüder 
Afrika-Gegensätze immer großer I Steigende Sorgen der Bevölkerung 
Sch. L issabon, 2. März (LZ.-Drahtber icht) 
Der Londoner Nachr ich tend iens t verö f fen t ­

l ich t heute e inen ausgesprochenen pessimist i ­
schen Ber icht über die po l l t i sche Lage i n N o r d ­
a f r ika , vo r a l lem I n , A lg le r , der im scharfen 
Gegensatz zu den M i t t e i l ungen des Haup t ­
quar t ie rs" Eieenhowere über die bevorstehende 
„ E i n i g u n g " zwischen G i raud und de Gau l le 
steht. N a c h d iesem Ber icht ist das po l i t i sche 
Chaos seit der engl isch-amer ikan ischen Lan­
dung n icht k le iner , sondern immer größer ge­
wo rden . Die Zahl der po l i t i schen Par te igrup­
pen und -grüppchen sei e in fach v e r w i r r e n d . 

I m ganzen müssen fo lgende Haupt tenden­
zen untersch ieden w e r d e n : 1. d ie Roya l is ten , 
d ie e twa 10 Prozent der Bevö lke rung h in te r 
s ich haben, w e n n sie auch gesetz l ich n icht an­
erkannt s ind. ( In d iesem Zusammenhang sei 
e rwähnt , daß G i raud persön l i ch nach eng l i ­
schen Ber ichten starke monarch is t ische N e i ­
gungen gehabt haben so l l , w e n n er auch ih re 
V e r w i r k l i c h u n g im Augenb l i c k n i ch t für op­
po r tun häl t ) , 2. die de G a u l l i 6 t e n . Diese umfas­
sen e twa 15 Prozent der Bevö lke rung , zumeist 
i rgendwe lche Elemente, darunter die K o m m u ­
nis ten. Ihnen haben sich v ie le Emigranten aus 
den Vo l ks f ron t k re i sen angeschlossen. A u c h 
d ie Juden v o n A l g i e r unters tü tzen, w i e der 

engl ische Ber icht hervorhebt , d ie de Gau l l i s ten . 
3, d ie Petain isten, d ie nach w i e v o r i n M a r ­
schal l Potain d ie wahre Regierung F rank re ichs 
symbo l i sch sehen. Sie bet rachten de Gau l le 
als einen außerhalb der Gesetze stehenden 
Hochver rä te r . 4. d ie Hauptmasse der Bevö lke ­
rung , diese hat ke ine r l e i po l i t i sche Überzeu­
gung. Sie steht den Engländern und A m e r i k a ­
nern aber n i ch t nur g le i chgü l t i g gegenüber, 
sondern auch m i t wachsender Abne igung , w e l l 
du r ch die Landung des engl isch-amer ikan ischen 
Exped i t ionskorps ih r Land w ieder Kr iegsschau­
p latz geworden ist . 

Dazu k o m m t noch , w i e der engl ische Be­
r i ch t of fen zugibt , daß d ie Versprechungen der 
A l l i i e r t e n be i der Landung i n ke ine r W e i s e 
gehal ten woden s ind. Es s t imme n ich t , daß 
A m e r i k a Rohmater ia l u n d Nahrungsmi t t e l i n 
großem Umfange geschickt habe. Die bisher 
e ingetrof fenen Rohmater ia l ien seien ve r schw in ­
dend ger ing . D ie k le inen Geschäfte we rden In ­
fo lge der Anwesenhe i t s tarker amer ikan ischer 
u n d engl ischer Verbände nach und nach a l le 
ausverkauf t , dami t we rden der Z i v i l b e v ö l k e ­
rung immer größere W a r e n v o r r ä t e entzogen. 
Du rch diese Umstände könne man n ich t v o n 
e iner günst igen S t immung der Bevö lke rung 
sprechen. 

sehen denen sich auf fa l lend die s i lbernen K o n ­
densstrei fen unserer schnel len M e 109 und der 
Foke-Wul f -Jäger h inzogen. W ä h r e n d draußen 
i m V o r f e l d der Stadt, an der Küste u n d über 
dem Wat tenmeer oder dem Land zwischen 
Weser und Ems die Fe indmaschinen ge jag t und 
abgeschossen wu rden , gelang es e in igen v o n 
ihnen, das Stadtgebiet v o n W i l h e l m s h a v e n zu 
er re ichen. Umzünge l t Von den k rep ie renden 
Granaten der Ma r i ne f l aka r t i l l e r i e wa r fen sie 
wah l los ih re Bomben ab. W i e d e r stürzten h ie r 
Wohnhäuser e in , w ieder w u r d e n Menschen 
obdachlos, und w ieder wa ren es fast ausnahms­
los z i v i l e und ö f fen t l i che E inr ich tungen, d ie 
get rg f fen wu rden . Abe r auch über dem W o h n ­
gebiet wu rden Bomber v o n der Mar ine f l aka r -
t i l i e r i e schwer get ro f fen. 

So wu rde in den Morgens tunden des sonn i ­
gen Februartages an der Nordsee-Front eine 
Luf tsch lacht geschlagen, d ie den anf l iegenden 
A m e r i k a n e r n gezeigt hat, daß, w o sie auch 
immer angre i fen mögen, die deutsche Luf tab­
wehr une rb i t t l i ch zuschlägt. 

Ehrung fü r Mandschukuo 
1 I s ingk ing , 1. März 

I n A n e r k e n n u n g der japan isch-mandschur i ­
schen Zusammenarbei t hat der Tenno dem K a i ­
ser v o n Mandschukuo e inen Kr iegs-Orden ver ­
l iehen. G le ichze i t ig l ieß der Tenno dem Kaiser 
u n d der Ka iser in v o n Mandschukuo Er inne­
rungsmeda i l len an den 2603. Jahrestag der 
G ründung des japanischen Reiches über re ichen. 

I n einer Botschaft an läßl ich des Jahrestages 
der E r r i ch tung der Mandschukuo -Monarch le 
e rk lä r te der japanische Min is te rp räs iden t To jo , 
daß d ie G ründung Mandschukuoa der erste 
Stoß gegen d ie Jahrhunderteal te Vorher rscha f t 
der A m e r i k a n e r u n d Engländer in Ostasien ge­
wesen sei. 

Jahrestag des bulgarischen Bei t r i t ts 
Sofia, 1. M ä r z 

Z u m zwei ten Jahrestag des Bei t r i t ts Bu lga­
riens zum Dre imächtepak t ve rö f fen t l i ch t das 
Sof ioter Morgenb la t t „ U t r o " Äußerungen der 
Gesandten Deutschlands, I ta l iens und Japans 
i n Sofia, i n denen auf d ie h is tor ische Bedeutung 
dieses Schri t tes h ingewiesen w i r d . 

Der deutsche Gesandte SA. -Obergruppen-
führer B e c k e r 1 e e rk lä r t , daß Bu lgar ien s ich 
of fen i n die Gemeinschaf t der europäischen 
Neuo rdnung e ingere ih t und eine Grundlage für 
d ie V e r w i r k l i c h u n g seiner tausendjähr igen na­
t iona len Best immung geschaffen hat. 

Tod eines Ritterkreuzträgers 
Bedl ln , 1. Mä rz 

I n e inem Feld lazaret t i m Osten starb an 
schwerer K rankhe i t , die er sich in t reuer 
P f l i ch te r fü l l ung zugezogen hatte, Oberst M i ­
chael B a u e r , Kommandeur eines bayer ischen 
Grenadier-Regiments, Inhaber des R i t t e r k reu ­
zes des Eisernen Kreuzes. 

Finnland „sollte ein Sowjet-Opfer werden 
Staatspräsident Ryti rechnet mit den bolschewistischen Rechtsbrüchen ab 

Grenze, ersetzt wo rden , o b w o h l s ich die W e l t 
inzwischen daran gewöhn t hat, daß derar t ige 
al te Suppen von unseren Gegnern al le paar 
W o c h e n neu au fgewärmt werden . V i e l l e i c h t 
sol l es auch davon ab lenken, daß d ie Bolsche­
w is ten je tz t eine A r t „m i l i t ä r i sche Ber icht ­
e rs ta t tung" über angebl iche Vo rgänge i m ehe­
ma l igen Jugos law ien und in Gr iechen land e in ­
r i ch ten , um auf diese We ise ih ren Verbünde­
ten einen zusätz l ichen Sieg h ins i ch t l i ch der 
bo lschewis t ischen Mach twünsche zu geben. 

Zur Ve rs i nnb i l d l i chung der engen b r i t i sch­
bo lschewis t ischen Gemeinschaft so l l demnächst 
eine ausgewähl te Gruppe v o n bo lschewis t i ­
schen Kämpfe rn nach England kommen u n d 
umgekehr t e ine A b o r d n u n g br i t i scher London-
Ver te id ige r von 1940/41 Besuch i n der Sowjet ­
un ion machen. Der h imme lwe i te Untersch ied 
zwischen den Verhä l tn issen London und Mos ­
k a u und der ve rschworenen Kamp lgeme in -
schaft Deutsch land—I ta l ien könn te k a u m bes­
ser I l l us t r ie r t werden , als durch eine Gegen­
überste l lung dieser Inhal t losen Geste m i t den 
zukun f t t räch t igen , v o l l le tzter Entschlossenhei t 
getragenen Besprechungen und Beratungen der 
Achsen füh rung i n I ta l i en . 

Beförderungen in der Wehrmacht 
Ber l i n , 1 . M ä r z 

Im Heer wurden befördert mit Wirkung vom 1. 
Dezember 1942: zum Generalleutnant Generalmajor 
Herr (Treugott). M i t Wirkuno; vom 1. Januar 1943: 
zum Generalleutnant Generalmajor v o n Lenskl: zum 
Generalmajor Oberst Freiherr von Broich. Mi t Wir­
kung vom 22. Januar 1943: zum General der Ar t i l ­
lerie Generalleutnant Pfe f fe r i zum Generalleutnant 
Generalmajor C r e m e n mit Wirkuna vom 17. Januar 
1943: zum Generalleutnant Generalmator Schmidt 
(Arthur)i mit Wirkung vom 27. Januar 1943: zum 
Generalmajor Oberst Dipl.-Ing. Roskei mit Wirkung 
vom 28. Januar 1943: zum General der Geblrgs-
truppe Generalleutnant Lanz; mit Wirkuna vom 1. 
Februar 1943: zu Generalleutnanten die General­
majore: Mikulicz, Hertmann (Walterl, von Choltitzi 
zum Gencralmaior Oberst Wenck (Walter)i mit Wir ­
kung v o m 1. März 1943: zum General der Panzer­
truppe Generalleutnant Brelthi zu Generalleutnanten 
die Generalmajore: Richter (Werner), Schartow, von 
Dirlngshofcni zu Generalmajoren die Obersten: H l l -
dehrandt iHans-Georg), Brehmer (Walther), von Rost, 
Schlüter (Robert), Graßmann, Ringe (Hans), Richter 
(Wilhelm), Keiper, Wisselinck, Fretter-Pico. Elster 
(Botho), Prinner, Spengler, Lfitkenhaus, Schecke, 
Gerok, Freiherr Rlnck von Baldcnstein. 

I n der Kriegsmarine wurden befördert: mit Wir ­
kung vom 1. Februar 1943: zu Vizeadmiralen die 
Konteradmirale: Melsel, von Friedeburg, Ruaei zum 
Konteradmiral Kapitän zur See Meendsen-Bohlkcn: 
mit Wirkung vom 1, März 1943: zu Admiralen die 
Vizeadmirale: Förste, Kummetz, Kronckei zum Vize­
admiral Konteradmiral Kieseritzkvi zu Konteradmi­
ralen die Kapitäne zur See Voß (Hans Erich), Rogge, 
der Kapitän zur See und Kommodore Bev, die Kapi­
täne zur See Schulte, Mönling, Beltzer, Wagner 
(Gerhard), Schubert (Günther), Godti zum Konter­
admiral (Ing.) Kapitän zur See (Inn.) Thedsen. 

In der Luftwaffe: mit Wirkung vom 1. März 1943 
werden befördert: zum'Generalleutnant der General­
major Mcisteri zu Generalmaloren: der Oberst Pun-
zert, die Obersten im Generalstab Erdmann. Schmid, 
Rieckhoff, Plocher, Koller, Vorwald, Kleinrath, Niel ­
sen, Kreipe. 

H e l s i n k i , 1. M ä r z 
I n fe ier l icher Si tzung des f inn ischen Reichs­

tages er fo lg te M o n t a g mi t tag der A m t s a n t r i t t 
des w iede rgewäh l ten Staatspräsidenten R y t i . 
N a c h der Ve re id i gung auf d ie Ver fassung 
r i ch te te der Reichstagspräsident H a k k l l a an 
den Staatspräsidenten eine kurze Ansprache, 
In der er u. a. e rk lä r te , daß das f inn ische 
V o l k in Ry t i e inen Staatsmann kennenge­
le rn t habe, der immer bis zum Letzten seiner 
Pf l icht nachgekommen sei. 

Staatspräsident Ry t i füh r te sodann aus* 
F inn land hat n ie etwas anderes gewo l l t als 
f r ied l i che u n d f reundschaf t l i che Beziehungen 
zu a l len Staaten und besonders zu seinen 
Nachbarn . Dessenungeachtet und t rotz des 
zum Schutze des Fr iedens geschlossenen 
N ich tangr i f f spak tes w u r d e F inn land als erstes 
Land nach Ausb ruch des W e l t k r i e g e s das 
Opfer eines ungerecht fe r t ig ten Angr i f f s . Nach ­
dem F inn land im W i n t e r k r i e g a l le in gegen 
eine gewa l t ige Ubermacht gekämpf t hat te , 

zog es sich, da seine Krä f te nachgelassen 
hat ten, aus dem Kr iege zurück. H ie rbe i ge­
schah etwas, was k a u m jemals in der Ge­
schichte vo rgekommen is t : D ie E inwohner der 
ve r l o renen Gebiete, e twa 450 000 Menschen, 
e in A c h t e l der Gesamtbevö lkerung F inn lands, 
verz ich te ten spontan auf ih re He ima t und zo­
gen l ieber in A r m u t nach dem übr iggeb l iebe­
nen F inn land , als daß sie unter dem Joch des 
Siegers ve rb l ieben . A b e r F inn land gab n i ch t 
nach, und so kam es w ieder dazu, m i t der 
W a f f e in der H a n d s ich zu ve r te id igen . Dies­
ma l standen m i t uns, so betonte der Staats­
präsident , i n dem Kampf gegen den W e l t ­
fe ind , der Sow je tun ion , die gewa l t ige M a c h t 
Deutschlands und seiner Verbünde ten . Un te r 
solchen Verhä l tn issen gelang es den f i nn i ­
schen T ruppen , In hef t igen Kämpfen das ver -
lo rene 'Kare l ien zurückzuerobern und an a l len 
Fron ten d ie Ste l lungen zu- er re ichen, die sie 
schon über e in Jahr e r fo lg re ich gegen Zeit­
w e i l i g sehr hef t ige Ang r i f f e ve r te id ig ten . 

Der Tag in Kürze 
' Stabschel der SA. Viktor Lutze besuchte gemein­

sam mit dem Relchskrlegsoplerlührer, SA.-Obergrup-
penlflhrer Oberllndober, die genesenden Verwun­
deten des Regiments Peldherrnhalle im NSKOV.-Br' 
holungshelm „Frontkämplerdank" In Zakopane. 

Anläßlich des 23. Jahrestages der Wahl Nikolaus 
von Horlhys zum Relchsverweser Ungarns gedenken 
sämtliche Blätter In langen Artikeln der segens­
reichen Tätigkeit des Reichsverwesers. 

Die britenhörige syrische Regierung ließ mit Hille 
der Besatzungstruppen Unruhen in Damaskus und 
anderen syrischen Städten, die wegen der erheb­
lichen Brotprels- und Mielzinserhöhung entstanden 
sind, brutal unterdrücken, um Ihr Prestige zu retten. 

Die Sofioter Polizei verhaltete eine Gruppe von 
Juden, die mit Devisen einen lebhalien Schmuggel­
handel trieben. 

Dls Te*xtllarbeltergewerkschulten In Bombay ha­
ben In den Gebieten Bombays und Ahmedabads den 
Generalstreik lür den Rest der Fastenzeit Gandhis 
ausgerufen. 

Die USA. errichten, wie In den meisten mlltel-
amerikanlschen Staaten, auch in Nikaragua militä­
rische Anlagen. So wurde der Halen von Corinto zu 
einem wichtigen Stützpunkt ausgebaut. 
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Klaus und Stephan ta ten sich zusammen. 
Sie ergänzten s ich v o l l k o m m e n , dem Wesen 
w i e dem Können nach. Sie w u r d e n gute 
Ä rz te , bb ih rer Kuns t g le icherweise geehr t 
und gesucht w i e als Schüler Hohenhe ims. 

Z w e i Jahre nach seines D o m i n i T o d he i ­
ratete K l a u s die Junge Agnes Quehemberger , 
nach dem Spruche, daß j u n g ge f re : t noch nie­
mand gereut habe. 

U n d M u t t e r Agnes k a m . Sie ha l f der 
Tochter , sie vo l lendete , sie rundete , was i h re 
Schwester Theres i n den zwe i Jahren gewis ­
senhaft aufgebaut ha t te : daß aus der Jungfer 
e ine tücht ige, zücht ige Hausf rau wu rde . 

M u t t e r Agnes konn te ganz le ich t e in ige 
W o c h e n v o n dem Stre ichseysen-Haushal te 
fernb le iben, denn V r o n i w a r i n dem Doppe l ­
j a h r t ro tz ihrer Jugend eine gute k le ine Haus­
mu t te r geworden, d ie e in strenges Regiment 
zu führen vers tand. A u c h gr i f f Gab i , d ie j ü n ­
gere Schwester, schon fest zu — nun , und die 
Jüngsten machten k a u m d ie ha lbe A r b e i t 
mehr. , 

Dennoch aber h i e l t es Agnes Quehember­
ger n i ch t mehr aus in Salzburg. N i c h t e twa , 
daß sie Ihre Tochter , i h r eignes Blut , nun 
wen ige r ge l iebt hä t te — durchaus n ich t . 

A n i h r aber w a r das W u n d e r der Mu t te r ­
l iebe geschehen, d ie sich mehret v o n Tag j.u 
Tag , m i t jeder Sorge, m i t jeder Plage, u n d 
d ie an j e d e m K i n d e hängt , fü r das es i n l an ­

ger Zei t die Hände regt, und an dessen K r a n ­
kenbet tchen sie bangend manche N a c h t 
durchwach te . 

I n den zwei , Jahren hat te sie die K i nde r 
des Schmieds so l i ebgewonnen, daß sie n i ch t 
mehr hä t te leben mögen ohne sie. U n d so 
m a n i h r eins genommen hät te — sie hät te 
w e i n e n müssen d r u m w i e u m e in e i g n e s . . . 

U n d da d ie Toch te r i h ren Ehrentag i n 
F reud u n d Pracht gefe ier t , g ing sie m i t 
schwerem u n d le ich tem Sinn u n d m i t e inem 
Herzen, das In Sehnsucht s ich te i l te , zwischen 
Salzburg und Reichenha l l , zu i h ren s ieben 
K i n d e r n zu rück , v o n denen d ie dre i ä l testen, 
der Ch i rs t , der G i r g l , d ie V r o n l , ke ine K inde r 
mehr waren . O f t aber besuchte sie Anges 
und K laus, d ie sie zu Ih rem he l len Entzücken 
alsbald zur Großmut ter machten. Da j edoch 
die Zahl der Enke lk inder über dre i st ieg, 
kehr te s ich Ihr Leben w iede r u m : sie b l ieb 
i n Salzburg und w a r nun of tmal iger Gast ' In 
R e i c h e n h a l l . . . 

Stephan b l ieb unbewe ib t . Er fand sieh ke ine 
passende Gesponsin, maßen er s ich n i ch t Ze i t 
nahm, danach zu suchen. Er lebte nach des 
ve rew ig ten Dok to rs Beispie l nur dem Suchen 
und Forschen, dem He l fen und He i len . 

Paracelsus aber lebte w e l l e r Im V o l k e . 
D ie Fama gr i f f nach i hm und spann Ihn 

e in . U n d da sein Leben v o l l v o n W u n d e r n 
w a r — w i e mußt es erst sein Sterben sein l 

Solches weiß die Sage: 
D ie A rz te haben ihn verg i f te t . Gaben 

i h m Magne tg i f t e in , w ide r das k e i n K r a u t ge­

wachsen Ist. U n d ha t i hn dennoch n icht ge-
tö te t l 

Da lock ten sie i hn zu sich und zwangen 
Ihn , D iamanten zu essen. D iamanten aber 
ha l ten das s tärkste Gift . 

Theophrast wuß te Rat auch h ier . 
Er schloß s ich tagelang e in . Setzte sich i n 

e inen Stuh l u n d tat Erstaunl iches. F ing e ine 
Kreuzsp inne, nahm sie in den M u n d und hieß 
sie i n den M a g e n k le t t e rn . Denn nu r d ie 
Kreuzspinne er re t te t v o n D iamanteng i f t . Jeden 
Tag brachte das T ie r e inen T rop fen herauf . 

Der Famulus aber w a r d v o n Neug ie rde ge­
p lagt , w i e denn sein ruh loser H e r r auf e in ­
m a l so lange sitze, ohne eich zu rüh ren und 
ohne i hn zu ru fen . Er spähte du rch das 
Schlüssel loch. Sah n ichts . Er legte ho rchend 
das O h r an d ie Tür . H ö r t e n ichts. 

Den v i e r t e n Tag h ie l t er es n i ch t mehr 
aus. Er öffnete sachte die Tür . 

K r o c h ge rade , d ie Spinne zum Sch lund 
herauf m i t dem letz ten T rop fen Gi f t . Sie 
hör te d ie Tü r gehen, sie sah den Famulus u n d 
erschrak so sehr, daß Ihr das G i f t ent f ie l u n d 
w i e d e r h i n u n t e n a n n in den M a g e n . U n d w a r 
n i ch t mehr Imstande, es zu ho len . 

Die« wußte Theophrastue, u n d er drängte 
sie n icht mehr, sondern l ieß sie ohngeh inder t 
laufen. Schalt auch den Diener n icht . 

Er r i ch te te sich auf den Tod , da er n u n 
wußte , daß er komme. Und sprach zu seinem 
Famulus : 

„ I c h spüre, daß ' ch nun sterben so l l . 
Pack meine Bücher zusammen. Klaus, und w i r f 
sie in die Salzach l " 

Dem Diener aber war le id u m die schönen 

Bücher. Er wa r f sie n icht In das Wasser . Er 
vers teckte sie. U n d k a m zurück . 

„Has t du getan, was i ch d ich hieß?" f ragte 
Paracelsus. 

„ Ja . D o m i n e l " l og der Famulus. 
„ D a n n sage mi r , was du i n der Salzach ge­

sehen?" 
„ N i c h t s . . . " 
„So hast du n i t getan, was Ich be foh len . 

Geh h i n u n d w i r f die Bücher h ine in l A u s 
de iner A n t w o r t hernach les Ich Lüge oder 
W a h r h e i t . " 

Der Famulus g ing h i n e in zwei tes M a l u n d 
schmiß d ie Bücher schweren Herzens in den 
Fluß. Laut k la tsch ten sie auf. Glashel le, per­
lengesäumte Strahlen st iegen hoch. U n d das 
Wasser ver fä rb te sich. D ie e inen sagen, es 
w u r d e ro t w i e Blut , d ie ändern w issen, daß 
es gü lden w u r d e . . . 
. D ie Phantasie des V o l k e s aber mal te w e l ­

ter an dem Sterben Theophrasts. Es ma l te 
v i e l In j enen Jahren . W a r jus t die Ze i t , da 
der Bauer Lazarus Gi tschner aus Bergham v i e l 
Wunderbares v o m Untersberg zu erzählen ge­
wußt , v o m Kaiser K a r l , v o n der Schlacht auf 
dem Wa lse r Felde und anderes mehr . W a r 
d ie Zei t , da M a r t i n Pegius an f ing , v o n den 
schönen Bergf rauen im näml ichen Berg 
ber ich ten , d ie K ronen a u s , G o l d t rügen und 
von denen e ine aus dem Geschlechte der he i ­
l igen dre i Kön ige v o n Saba aus Pers ie 1 1 

sei — M a r t i n Pegius, Jener A l ch im is t , der 
v o n dem M e d i k u s Salzburger in die Stadt g e " 
le i te t w o r d e n w a r u n d In späteren Jahren a l * 
Gefangener auf Hohensalzburg sein Leben 
beschl ießen mußte, (Schluß folgt). 
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i n dem großen Ringen um die Zukun f t unseres 
V o l k e s ist an der Front , wo er seine A r m e , 
seine Hände qebrauchen kann , um mi t den 
Waf fen den A n s t u r m der Feinde auf den Le­
bensraum seiner Na t ion abzuwehren. W o i m ­
mer noch wehr tüch t i ge Männer auf we i te r 
rückwär t s gelegenem Posten stehen, müssen 
andere Krä f te sie für d ie Front f re i machen. 
I m wei tes ten Maße ist die d e u t s c h e F r a u 
schon eingesprungen und hat Aufgaben über­
nommen, die in Fr iedenszeiten außerhalb ihres 
Tät igke i tsbez i rks l iegen. Für e in Gebiet b r ing t 
sie eine besondere Eignung m i t — für das Ge­
bie t der Nachr ich tenübermi t t l ung , We ib l i ches 
E in füh lungsvermögen, we ib l i che Fe in füh l igke i t , 
we ib l i ches Fingerspi tzengefühl , we ib l i che 
Pf l icht t reue im K le inen und Kle ins ten, we ib ­
l icher Ordnungss inn können hier v o l l zur Gel ­
tung kommen. 

Ke in Wunder , daß zu den Nachr ich ten-
hel fer innen des Heeres sich Mädels aus al len 
Schichten der Bevö lkerung drängen. Um in 
ih re Reihen aufgenommen zu werden , bedarf es 
ke iner besonderen Vo rb i l dung . Nur für jene, 
die sich als Fernschre iber inncn betät igen w o l ­
len, ist Fer l igke i t im Schreibmaschincschrni -
ben erwünscht . Im übr igen genügt es, wenn die 
Bewerber in gesunden Leibes und Sinnes, ra­
scher Auffassungsgabe und geist iger W e n d i g ­
ke i t ist, die deutsche Sprache in W o r t und 
Schri f t beherrscht und eine saubere, leser l iche 
Handschr i f t besitzt, wenn sie arischer A b ­
stammung ist und zwischen dem 17. und 30. 
Lebensjahr steht. 

, D ie Arbe i tsämter geben die Bewerber innen 
f re i , dami t sie auf Grund der N o t d i e n s t v c r o r d - , 
nung zum Heer eingezogen werden können. 
E in bisheriges Beschäf t igungsverhäl tn is b le ib t 
bestehen, die He l fe r innen gel ten nur als für 
d ie Dauer des Kr ieges beur laubt . Die Nach­
r ich tenhe l fe r innen erhal ten eine Besoldung, 
d ie sich nach A l t e r und Rang g l ieder t , dazu 
f re ie Unte rkun f t , Ve rp f legung , Dienstbek le i ­
dung, ärz t l iche Betreuung sowie Ur laub im 
Ausmaß der übr igen Wehrmachtangehör igen . 
D ie D ienstbek le idung Ist das bekannte Kos tüm 
v o n hel lem fe ldgrauem Tuch (Rock und Jackett ) , 
weiße und hel lgraue Bluse, Regenumhang, 
W i n t e r m a n t e l , Schif fchenmütze. Das Hohei ts ­
zeichen kennzeichnet ih re Zugehör igke i t zum 
Heer, der Bl i lz und die Vors töße in der z i t ro­
nengelben Waf fenfarbe als Angehör ige der 
Nachr ich ten t ruppe. ; 

Die Ausb i ldung ist kostenlos. Die einbe­
rufene Bewerber in w i r d auf "Schulen und 
Dienstste l len 6 bis 12 Wochen , je nachdem sie 
als Fernsprecher in, Fernschre iber in oder Fun­
ke r i n ausersehen ist, unter vo l l e r W a h r u n g 
Jbter Frauenart geschul t und nach Bestehen 

'der Absch lußprüfung einer Dienststel le der 
He imat oder im besetzten Gebiet zugewiesen. 

Der Dienst der Nach i i ch tqnhe l fe r in ist be­
sonders ve ran twor t l i ch . V o n seiner gewissen­

haften Aus führung, v o n der raschen, .genauen 
Überm i t t l ung der Me ldungen, Weisungen und 
Befehle hängt oft die Entscheidung des Kamp­
fes, das W o h l und Wehe von Tausenden ab. 
Er beansprucht den ganzen Menschen, muß oft 
unter schwier igen räuml ichen Verhäl tn isse bei 
Tag und Nacht getan werden. Er setzt unbe­
dingte Verschwiegenhe i t vorhus. Ein unvor ­
sichtiges W o r t kann dem fe ind l ichen Nach­
r ichtendienst , der überal l seine .Spürorgane be­
sitzt, w ich t ige Fingerzeige gebpn. Außerha lb 
des Dienstes muß die Nachr ich tenhe l fc r ln be­
sonders im besetzten Gebiet, eine Ha l tung 

Mahrzei ten und an anderen Gemeinschaf tsräu­
men und, wenn i rgend mög l i ch , an Tu rn - und 
Spielplätzen im Freien, an Liegewiesen und 
Schwimmansta l ten. Die Nachr ich tenhe l fe r in ­
nen setzen ihre Ehre darein, daß alles bli'.z-
b lank gehalten i6t. Eine He l fe r in vom D i e n 6 t 
(HvD.) überwacht n i c h t - m i n d e r gewissenhaft 
st reng und e i f r ig wie ihr männl icher Kol lege 
in der Kaserne, der UvD., das ganze Reviur. 
Eine besonders geschulte Führer in , die aus den 
Reihen der Hel fer innen hervorgegangen ist, 
le i tet das He im, regelt die Tageseinte i lung und 
sorgt dafür, daß nach dem Ernst der A rbe i t 

Der Kre is um Roosevelt 
1 ' Kirlkatur: Oirod 

Ein Lazarel tschi f i ans A f r i k a Ist eingetrof fen 
Behutsam werden die Schwerverwundeten von Bord gehoben und In die bereitstehenden K r a n k e n ­
wasen gebracht. 

zeigen, die der W ü r d e der Wehrmacht , die sie 
ver t r i t t , entspr icht ! das G e l ö b n i 6 auf den Füh­
rer, des jede Nachr ich tenhe l fe r in ablegt, ist 
das S innbi ld ihrer hohen Ve rp l l i ch tung . Und 
al le Mühen w iegen le icht , gegen das Gefühl 
der inneren Befr ied igung, mi the l fen zu dür fen 
am Siege Deutschlands, ein Gl ied sein zu dür­
fen in jenem großen, wunderbaren Organis­
mus, der sich deutsche Wehrmach t nennt, als 
Kamerad in gewer te t zu werden von den Be­
sten der Na t ion . A u c h lock t die Aussicht , be i 
Bewährung außerhalb der Reichsqrenzen e in­
gesetzt zu werden , f remde Länder, f remder 
V ö l k e r Eigenart, Sitte und Ku l tu rgü te r kennen­
zulernen. 

A n ihren Dienststel len s ind al le Nachr ich-
Icnhel fer innen de6 Heeres geschlossen unter­
gebracht. Ihre geräumigen Heime sind wohn­
l ich ausgestaltet. Es fehl t ihnen nicht an Eß-
sälen für die gemeinsam einzunehmenden 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter ZUndorf, H ü . , Z.) 

e i n fr ischer, f röh l icher Ton durch die Geme in 1 

6 c h a f t s r ä u m e schwingt . Sie ist überdies Bera­
ter in der ih r Anve r t rau ten in al len f rau l ichen ' 
Sorgen und Nöten. Die Freizei lgestal tung um­
faßt Sport, Hausmusik, Leseabende, beruf l iche 
For tb i ldungskurse mannigfacher A r t . Bei Vor ­
t rägen, Konzerten, Theaterauf führungen, die 
sich an die gesamte Garn ison wenden, werden 
d e n Nachr ich tenhe l fer innen bevorzugte Plätze 
eingeräumt. A u c h bei anderen fest l ichen A n ­
lässen sind 6 i e als Gäste der Truppe w i l l k o m ­
men. 

Heute schon steht fest, daß die Nachr ich ten­
he l fer innen ihre gewiß n icht le ichte Aufgabe 
zufr iedenstel lend lösen. Sie eind e in unent­
behr l iche« Rad in dem gewal t igen Getr iebe der 
deutschen Kr ieg füh rung geworden. 

Vogelnest zwei Meter t ief 
Das eigenart igste Vogelnest der W e l t baut 

sich der „Bienenfresser" , der zur Fami l ie der 
Rakenvögel gehört. Er ist hauptsächl ich i,n 
südwest l ichen Asien zu Hause. In Europa t r i t t 
er nur in einer best immten A r t auf, die auch 
Immenfresser, Immenwol f , Seeschwalm oder 
Spint genannt w i r d und nörd l i ch der A lpen am 
Kaisers tuh l , In Oberschics ien und bei W i e n , 
v o r k o m m t — ein farbenfroher Voge l rdil ka­
stanienbrauner und gelber Obersei te, un ten 
meerb lau und mi t b laugrünen Schwingen. Der 
„Bienenfresser" baut 6 e i n Nest in Röhrenform, 
und zwar e in bis zwei Meter t ief in die Erde 
h ine in . U m sich in die enge Höh lung h inab-
7 u z w ä n g e n , hat der Voge l eine Vo r r i ch tung , 
mi t der er die langen Schwanzfedern umlegen . 
und abziehen kann, sobald er im Nest ver­
schwindet : wenn er an die Oberf läche kommt , 
brei tet er das Flugsteuer w ieder aus. 

Straßenbeleuchtung im alten Rom 
I m ant iken Rqm gab es ke ine öf fent l iche 

Straßenbeleuchtung: daher wa r jeder, der i n 
der Dunke lhe i t ausgehen wo l l t e , gezwungen, 
einen Sk laven vo r sich hergehen zu lassen, 
der eine brennende Pechfackcl t rug . SotJ^r 
wenn junge Männer spät am Abend galanten 
Liebesabenteuern nachgehen wo l l t en , p f legten 
sie stets einen fackel t ragenden Sk laven m i t 
sich zu nehmen, da es sonst, wenigstens tn 
mondlosen Näch ten , unmög l i ch schien, sich i n 
dem engen Gewi r r der Gassen zurechtzu­
f inden. 

Das „f l iegende E i " des Oberförsters / Tragisches Ende des Erf inders 

Schwere A r t i l l e r i e n immt sowjet ische Stel lungen unter Beschul! 
flPK.-Aufn.: Kr iegsberichter v . d. Becke, H H . , Z.) 

Graf Zeppel in kann zwerfel los das Verd iens t 
In Ansp ruch nehmen, dem lenkbaren Luf tschi f f 
zu seinem ersten großen Erfolg verho l ten zu 
haben: aber schon vo r i hm hal en sich bedeu­
tende Köpfe m i t dem Problem des lenkbaren 
Luftschi f fes befaßt. Ein Vor läu fe r des Grafen 
Zeppe l in war auch der Oberförster B a u m -
g a r t e n in Grüna bei L imbach. Schon in «ei­
nen jungen Jahren — er wurde am 21. Januar 
1836 geboren — hat te er «ich w iederho l t m i t 
Vereuchen beschädigt , e in lenkbares Luf tschi f f 
zu schaffen; und daß er an «eine A rbe i t ge­
g laubt hat, beweist sein Ausspruch : „ W a s Ich 
jetz t im Kopfe habe, w i r d in SO bis 60 Jahren 
e inmal etwa« «ein, was die W e l t bestaunen 
w i r d . " * 

Die ersten Versuche ver l i e fen im Sande, 
bis endl ich der fünf te Versuch des Erf inders 
ers tmal ig e in Luf tschi f f m i t Lenkvo r r i ch tung 
zeigte. Es war geformt w ie e in El und besaß 
e ine Länge v o n 20 Meter . Uber den V e r l a u f 
der ersten dami t durchgerühr ten Fahr t am 

1. August 1879 ber ichtet eine Chemnitzer Ze i ­
t ung : „Gestern machte Ober förs ter Baumgar-
ten von hier m i t seinem selbsterfundenen F lü -
gal lu f tschi f fe die ersten Versuche, die w o h l -
gelungen s ind. Das Luftschi f f wurde präzis 
nach jeder R ichtung h in getr ieben. Das Pro­
b lem, ein lenkbares Luftschif f zu konst ru ie ren, 
ist seiner Lösung durch die Er f indung bedeu­
tend nähergerückt . " 

Baumgarten hat te «eine Er f indung i n 
Deutsch land und verschiedenen anderen Ku l tu r« 
• taa ten patent ieren lassen. Auch jede Neuer 
rung an «einem Luftechi f fe meldete er zum Pa­
tent an. Leider erging es ihm, w ie es nach 
ihm Zeppel in ergehen sol l te. Die ö f fen t l i chen 
Stel len, d ie Ihn mi t ge ld l ichen M i t t e l n hä t ten 
unterstützen können, , waren n icht zugäng l ich . 
So kam es, daß Baumgarten sein ganzes Ver« 
mögen in die Er f indung steckte, ohne etwas er­
re icht -/ii haben. Das Ende des Pioniers w a r 
t r au r i g . A m 23. Jun i 1884 starb er an einer G e n 
ertesfkrankheit in der Landeshei lanstal t Co ld i tz , 

Der schwarze Husar / 
. . . Ein preußischer Husar wurde von den 

Franzosen gefangen und ins Hauptquar t ie r Be­
spracht. C le rmont selbst, der französische 

Oberbefehlshaber, w o l l t e i hn sprechen, denn 
d ie Gefangennehmung eines preußischen H u ­
saren wa r hier e in seltener V o r f a l l . Dieser K r i e ­
ger gehörte zu dem Schwarzen Regiment, E in 
jeder Reiter desselben, seinen Leib i n U n i f o r m 
gehü l l t in der Farbe des Trauerns, t rug über-
dem einen Totenkopf , das S innb i ld der Ver ­
wesung, an der S t i rn ; er wa r e in lebendiges 
memento m o r i ; und s .hon der bloße A n b l i c k 
eines solchen Todespredigers m i t e inem schar­
fen Säbel in der Faust, um dem Si t tenspruch 
den stärksten Nachdruck zu geben, f lößte 
Schrecken e in. A u c h waren diese schwarzen 
Husaren den tapfersten Regimentern des f ran ­
zösischen Heeres furchtbar . M a n hatte d ie 
Sage verbre i te t , dsß sie bei Widerse tzung n ie 
Pardon geben, und die Husaren selbst bestä­
t ig ten dies Gerücht , u m desto le ichter zu sie­
gen. Es w i r k t e euch über a l len Glauben, 
Ganze Scharen f lohen vo r wen igen Husa­
ren , und n icht selten brachten einzelne die­
ser schwarzen Reiter ganze' Trupps v o n Ge­
tangenen Ins Lager der A l l i i e r t en . Sie g ingen 
zum Gefecht w i e zum Tanz und kehr ten nie 
ohne Beute zurück. Diese schwarzen Reiter 
Zeichneten sich unter den le ichten Truppen der 
Preußen sowoh l durch Edelmut als auch durch 
«ine- außergewöhnl iche heldenmäßige Uner-
•ch ioc l iea l ie i t Aua l 

Aut der .Geschichte des Siebenjährigen Krieges 
In Deutschland* 

Von Johann Wilhelm von A r c h e n h o l z 

Die Unte r redung des französischen Feld­
her rn mi t dem gefangenen Husaren geschah 
durch Dolmetscher. A u f die Frage, w o Ferd i ­
nand von Braunschweig sich gelagert hät te , 
w a r die A n t w o r t : „Da , wo Ihr i hn n icht an­
grei fen werde t . " M a n fragte ' i h n , w i e stark 
d ie A r m e e seines Kön igs sei) er an twor te te , 
sie möchten sie aufsuchen und zählen, wenn 
sie M u t genug dazu hät ten. C le rmont h ie l t 
sich durch diese Kühnhe i t n icht be le ld 'g t i sie 
gef ie l i hm v ie lmehr und veranlaßte ihn , den 
Husaren zu fragen, ob sein Kön ig v ie l solche 
Soldaten hätte w ie er. Der M a n n mi t dem 
Totenkopf an twor te te : „ I c h gehöre zu den 
s c h l e c h t e s t e n , sonst wäre ich je tz t 
n ich t Euer Gefangener." Eine solche Sinnesart 
außerhalb Frankre ichs zu f inden, war den 
Franzosen 'e in Rätsel. M a n ent l ieß den Husa­
ren, und Clermont schenkte ihm einen Louis-
dor. Der Preuße nahm ihn an, a l le in obg le ich 
ausgeplündert und ohne einen Hel le r im Be­
sitz, gäbe er im Angesicht des Feldherrn das 
Goldstück e inein französischen Soldaten m i t 
der E rk lä rung , daß er von den Feinden sei­
nes Vo l kes ke ine Geschenke annehmen wo l l t e . 
M a n t rug i hm Dienste und eine Of f iz lerste l lo 
an» er aber an twor te te ' m i t Hohngelächter , 
daß er ein Preuße sei. 

Solche Züge kennzeichnen den Geist eines 
V o l k e s und eines Zei ta l ters. Ein hoher S inn 
dieser A r t , bei einem gemeinen Soldaten, 

- k o n n t e nur du rch Nattonalgrunr j$ätze u n d 

durch Vo l kss t immung gebi ldet we rden i daher 
erregte diese Hand lung auch unter den Deut­
schen n ich t d ie Bewunderung, die sie ve r ­
d iente. Sie wa r selbverständl ich. Sie w u r d e 
zwar bekannt , a l le in der Name des Preußen, 
der co dachte und handelte, ist unbekannt ge­
bl ieben, fp 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der trinzösiscbe Maler Delacroix wurde clnsl In das 

Haus eines bekannten Bankiers und Kunstsammlers gebeten, 
der ihm einen größeren Aultrag gab. Es sollte ein recht 
Schrines Bild werden, der Preis spiel« dabei keine Rolle. 

ich bin durchaus großzügig", sagte der reiche Mäzen, „Ich 
überlasse Ihnen vollständig den Gegenstand des Bildes, 
ebenso das Format des Bildes, Und sogar den Preis dür­
fen Sie selber bestimmen." Delacroix war begeistert. Wie 
olt hatten seine Oönner sonst tausend besondere Wünsche, 
wenn sie ein Bild bei Ihm bestellten. „Sie werden unbe­
dingt zulrleden sein", erklärte er strahlend. „Das glaube 
ich auch", nickte der Bankler, ..aber lieber Freund, nicht 
wahr, wenn ich Ihnen so sehr entgegenkomme, müssen Sit 
mir natürlich auch eine kleine Gelälllgkeil erweisen — 
ändern Sit noch ein bißchen Ihre Malwelse." 

•e 
Adolf von Menzel, die „kleine Exzellenz", wir zett-

lehens geizig. Darum hatte er sich auch nie entschließen 
kttnnen, sich einen richtigen Wecker zu kaulen. Menzel 
brauchte ihn auch selten. Im allgemeinen schlief er linge, 
wenn aber gelegentlich Besprechungen ein frühes Aufstehen 
notwendig machten, dann war Jedesmal die gioßc Frage: 
Wer sollte Ihn wecken? Da kam Menzel eines Tages aul 
einen genialen Einfall. Nicht etwa,'daB er einen Wecker 
gekauft hätte — o neinl Er setzte sich vielmehr hin und 
schrieb einen korzen Brief, den er — in sich selbst adres­
sierte. Dann ging er hinunter und steckte den Brief un­
frankiert In den Brlelkasten. 

Und ilchtiz — Schlsg acht Uhr am nächsten Morgen 
klingelte es Sturm. Es war der Briefträger, der einen un­
frankierten Briet für den Meister brachte und das Stialporto 
einkassieren wollte. Menzel tchlurlte schlaltrunken zur Tür 
und steckte schmunzelnd den Kopi heraus. „Was!", rlel er 
entrüstet, „Strtlporto zahlen? Das tchlte noch! Ich ver­
weigere die Annahme!" Sprach's und machte die Tür zu. 

. K u Ullis« ••Wecker iiJltt *uis«viüJBcl luni.tiuuit.it, 3 

Kult ur in unserer Zeit 
M u s i k 

S e i n s . i b i s c h e r Komponistenpreis. Den schwäbi ­
schen Komponistenpreis det Jahres 1942 erhiel t der 
süddeutsche Komponist Hermann Reut ter aus 
Stut tgar t , D i r e k t o r der Staat l ichen Hochschule f ü r 
Musik tn F r a n k f u r t a. M . , In Würd igung seines 
gesamten Schaffens, aus dem die Oper „Odysseys", 
das Chorwerk „Gesang tlet Deutschen" und d ie 
„Chorfantasie" nach W o r t e n von Goethe als Jüngst 
entstandene Tonschöpfung hervorzuheben sind. 

Film 1 

Zarah-Leander -Premlere In Ber l in . A m 3. M ä r z 
f indet Im Capito] zu Ber l in die U r a u f f ü h r u n g de t 
neuen Zarah-Lcandcr -Ft lms der U t a „Damals . . . " 
statt. U n t e r der Regle von Rolf Hansen spielen 
neben Zarah Leander Hans Stt lwe, der ital ienische 
Schauspieler Rotsano Bvazzl und K a r l Mar te l l die 
Haupt ro l len . A n der K a m e r a stand Franz Weih« 
mayr , die Mus ik komponier te Lothar Brühne . 

Neue Bücher 
Ein Finnlandroman. Im F:iih-Riikei Verlag in Berlin-

Schildow erschien ein Roman des Flnnländers. d. h. Ange­
hörigen der schewdischen Volksgruppe In Finnland, F.. R. 
G u m m c r u s : D e m R u l e g e t r e u , in dem die ersta 
Epoche des finnischen Freiheitskampfes in erregender Weist 
geschildert wird. An dem Schicksal der Familie des he-
rühmten Fcstungsbaumcistcrs lind Generals des russischen 
Ingcnlcurkorps, Karl Viktor Salandcr, eines Flnnländers 
schwedischer Abstammung, der zu Beginn des Weltkrieges 
den Aultrag erhalten hatte, die In dem gegenwärtigen 
Krieg vielgenannte Insel Hangb zur Festung auszubauen, 
erleben wir das tragische Veihältnls zwischen Flnnentum 
und Zarentum. Wir erleben lirner dl« Gärung in Finnland 
Im Zusammenhang mit den russischen Niederlagen, beson­
ders unter der Jugend, die scharenweise nach Deutschland 
geht, um sich dort für den Befreiungskampf ausrüsten zu 
lassen. (Per Verfasser war einer der Gründer des berühm­
ten preußisch-finnischen Jägerbataillons 27.) Das ausge­
zeichnet geschriebene männlich-starke Buch macht uns mit 
dem Wesen unserer finnischen Kampfgenossen noch Inniget 
veitraul, alt d t i beitlis bisher dci Fall war. 

. Ado« Karget 

http://luni.tiuuit.it


•LflLiHHiHliHB 11 
I q g i n iüimoniutoilt 

Mehr VerkehrsdisziplinI 
I n letzter Ze i t konn te w iede rho l t beobachtet 

werden , daB S o n d e r f a h r z e u g e d e r 
S c h u t z p o l i z e . i u n d P e u e n c h u t i -
p o l i z e i d u r c h a n d e r e V e r k e h r s ­
t e i l n e h m e r b e h i n d e r t w u r d e n , obwoh l 
diese Sonderfahrzeuge ih r we i t h i n sichtbares 
blaues Kenn l i ch t zeigten und m i t dem bekann­
ten A la rms igna l „ t a t ü , ta tü, t a t ü " fuhren. Du rch 
das und isz ip l in ie r te Ve rha l t en v o n Fahrzeug­
l enke rn und Fußgängern wu rden sogar Ver ­
kehrsun fä l le hervorgeru fen . Du rch ein derar­
t iges unveran twor t l i ches Ve rhe l f en w e r d e n ^ 
n i c h t nur d ie zur H i l fe le is tung e i lenden Beam­
t e n und Fahrzeuge gefährdet, sondern vo r a l len 
D ingen das rechtze i t ige Eint re f fen am Un fa l l o r t 
oder an der Brandstel le i n Frage gestel l t . D ie 
Fo lge solcher Verzögerungen kann die Ursache 
f ü r den Ver lus t v o n Menschenleben und er­
heb l i chen Sachwer ten «ein. Nach dre ie inha lb­
jäh r ige r deutscher Ve rwa l t ungs - und V e r k e h r t ­
e rz iehung muß aber e rwar te t werden , daß e i n * 
Gefährdung v o n Menschen und V o l k s v e r m ö g e n 
du rch Unkenn tn is der Verkeh rsvo rsch r i f t en 
oder durch G le i chgü l t i gke i t oder Rücksichts­
los igke i t im V e r k e h r v o n vo rnhe re in ausge­
schlossen b le iben. 

Es w i r d deshalb nochmals nachdrück l i chs t 
darauf h ingewiesen, daß nach den Best immun­
gen der St raßenverkehrsverordnung den Fahr­
zeugen der Schutzpol izei und Feuerschutz­
po l i ze i , die zur E r tü l l ung hohe i t l i cher A u f ­
gaben eingesetzt we rden und sich du rch Son­
dersignale bemerkbsr machen, schon bei ihrer 
A n n ä h r u n g f re ie &ahn zu machen ist. A l l e Fahr­
zeugführer haben zu diesem Zweck rechts her­
anzufahren und vorübergehend zu ha l ten . Fü r 
schienengebundene Fahrzeuge g i l t dies unter 
Berücks ich t igung der Schienengebundenhei t 
sinngemäß. Es muß die selbstverständl iche 
Pf l i ch t eines jeden Verkehrs te i lnehmers sein, 
durch r icht iges Ve rha l t en im V e r k e h r den Ein­
satz der Pol izei n icht zu erschwi ren. 

I m Interesse der ö f fent l ichen Sicherhei t u n d 
O r d n u n g w i r d i n Zukun f t gegen solche Ve r ­
kehrssünder unnachs ich t l i ch e ingeschr i t ten 
werden . Empf ind l i che Geld- oder Haf ts t ra fen, 
Entz iehung der Fahrer laubnis, i n schweren 
Fäl len E in le i tung eines Strafver fahrens und Er­
satz des verschu ldeten Gesamtschadens s ind 
d ie Maßnahmen, die m i t Recht gegen solche 
Personen angewendet werden , die durch ih r 
Ve rha l t en die rechtzei t ige H i l fe le is tung du rch 
die Pol izei ve rh inde rn oder verzögern. 

St i l lge ld bis zur 26. Woche . Nach e inem Er­
laß des Reichsarbei tsministers an d ie K ranken ­
vers icherungst räger ist den berecht ig ten Fa­
mi l i enangehör igen der Vers icher ten , solange 
sie s t i l len, St i l lge ld über die 12. Woche nach 
der N iede rkun f t h inaus bis zum Ab lau f dar 
26. W o c h e als Mehr le i s tung zu gewähren. D ie 
Regelung, die auch für laufende Fäl le g i l t , t ra t 
am 1. Mä rz ln Kra f t . Ferner w i r d best immt, 
daß die Satzung für das tägl iche Wochenge ld 
u n d S t i l l ge ld auch einen festen v o m Kranken­
ge ld unabhängigen Betrag als Höcrustbetrag 
festsetzen kann . 

W i r ve rdunke ln von 18.25 bis 6,05 Uhr 

WttlstiuOt der l. Z. 

Verdoppeltes Ergebnis ohne Abzeichen 
Die Formationen sammeln am 6./7. März wieder ohne Abzeichen I W e r optert. hilit siegen 

A l s am Tage vo r der Durch führung der 
5. Reichsstraßensammlung der Befehl gegeben 
wu rde , auf d ie V e r w e n d u n g der vorgesehe­
nen Abzeichenaer ie zu verz ich ten und ohne 
dieses l iebgewordene H i l f sm i t te l an die 
Spendenberei tschaft der Deutschen zu appel­
l i e ren , da bedeutete diese Nach r i ch t für die 
zur Sammlung eingesetzten Beamten und 
H a n d w e r k e r das S igna l , nun erst recht d ie 
Ä r m e l aufzukrempeln und m i t doppel tem Ei ­
fer heranzugehen. Es mußte Ehrensache sein, 
t ro tzdem den Erfolg zu packen. D'e immer 
w ieder zu einer neuen Spende aufgeforder ten 
M ä n n e r u n d Frauen aber wo l l t en bei dieser 
Gelegenhei t zeigen, daß ihre Berei tschaft n i ch t 
v o n äußer l ich s ichtbaren Zeichen abhängig 
ist, sondern gerade i n der je tz igen Ze i t der 
Prü fung des deutschen Vo lkes zu e inem Her­
zensbedürfnis w u r d e . 

Der Er fo lg schlug a l le Erwar tungen. 
1 370 306,28 R M . wander ten l n unserem Gau 
an diesen beiden Tagen i n die Sammelbüch­
sen des Kr ie j j s -Win te rh i l f swerks . I m vergan­
genen Jahr ha t te d ie gle iche Sammlung rund 
660 000 R M . erbracht . v D i e Steigerung bet rägt 
also mehr als 107°/«. Das höchste Du rch ­
schni t tsergebnis m i t e iner Summe v o n 3,18 
Reichsmark auf den Kopf der deutschen Be­
v ö l k e r u n g er re ich te dabei der K re is H o h e n ­
salza. I h m fo lg ten i n te i lweise ger ingen A b ­
ständen d ie Kre ise Jaro tsch in , A l t b u r g u n d , 

L i tzmannstadt -Land, Gnesen und Posen-Stadt, 
W i r können auch 1 dieses Sammelergebn's w ie ­
der als e inen Beweis ansehen der Be re i tw i l l i g ­
ke i t der deutschen Bevö lkerung unseres Gau­
gebietes, der v o m Führer ausgegebenen Pa­
role bedingungslos zu 'o lgen. 

Der 'Reichsbeauftragte für das K r i egs -W in -
te rh i l f swerk hat inzwischen angeordnet, daß 
die Hers te l lung v o n Abze ichen fü r Sammlun­
gen des Kr iegs -Win te rh i l f swerkes m i t so for t i ­
ger W i r k u n g zur E ins te l lung gelangt, u m auch 
durch diese Maßnahme Arbe i t sk rä f te f re iwer -
den zu lassen und Ma te r i a l einzusparen. D ie 
berei ts fer t ig vor l iegenden Abze ichen z u m 
„Tag der W e h r m a c h t " am 20./21. März sowie 
d ie Abze ichen zur 7, Reichsstraßensammlung 
am 3./4, A p r i l gelangen noch zur Ve rwendung . 
Bei der am 6./7. März bevorstehenden 6. 
Reichsstraßensammlung w i r d jedoch von den 
Männe rn der SA., 4f, des NSKK. , NSFK. und 
den Marschahte i lungen der N S K O V . ohne A b ­
zeichen gesammelt werden . 

* 
Nach den vo r l äu f i gen Feststel lungen ha t 

d i e He imat bei, der Sammlung am 14. Februar 
53 154 398,37 R M . aufgebracht. D ie gleiche 
Sammlung des Vor jahrs hat te e in Ergebnis v o n 
35 130 696,92 R M . Es ist . also eine Zunahme 
v o n 18 023 701,45 RM. , das s ind 51,30 v. H., zu 
verze ichnen. 

Unfere Parole: L e l f t u ^ 
Uistungsertücbtigungswerk, der neue Name für das bisherige Berufserziebungswerk 

Luftfpicl zu ziuelen 
Ein net ter Junger M a n n schleppt das fuß» 

stauchte Junge Madchen zur Bank a m Parkra i id t . 
W a h r e n d w i r die Straßenbahn vorbclrauschen hö­
ren, beschimpft er sie, wel l sie noch vor der S t ra ­
ßenbahn vorbei mußte . Sie empf indet abor den 
zärt l ichen Unter ton — und wie es wel ter geht, weiß 
Jeder, der sich an die eigene Jugend er inner t . 

Der Leipziger Schauspieler Ernst R o t t l u f f 
' hat aufmerksam zugehört, was sich ln der so a n ­

gebahnten Jungen Ehe ereignet und es zu e inem 
Lustspiel verwer te t „ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r ­
n a c h t " . Er schuf keine dramatisch bewegte 
Hand lung , v ie lmehr e in Sp i t zweg- Idy l l , in unsere 
Ze l t übertragen. Ke ine h immelstürmendc R o m a n ­
t ik , sondern die Überw indung des K le inen . Also 
Natural ismus ohne üblen, einseitigen Beigeschmack. 

E i n abendfül lendes Stück zu zweien, das ve r ­
langt von der Spiel le i tung schöpferische Phanta ­
sie. Hans R e 11 z, der sich damit auch als Sp ie l ­
le i ter vorstel l te, hat Bl ick fü r die belebenden K l e i ­
n igke i ten . E r baute die Bühne zum Zuschauer h in 
aus, so daß störende U m b a u t e n vermieden wurden . 
Das Bühnenbi ld W i l h e l m T e r b o v e n s gab m i t 
der aus dem H J . - P a r k herausgeschnittenen L a n d ­
schaft das Gefüh l unmi t te lbaren Angeaprochen-
»elns, das durch ein niedliches „Kabäuschcn" al« 
Behä l ter des Jungen Glücks nach dem Maler ischen 
h in ergänzt wurde . 

D e r Schauspieler braucht , w i l l e r uns fesseln, 
Frische und Lebensnähe 1. Ursula N o a c k w a r u n ­
ermüdl ich ln der l iebevol len Kle lnzelchnung, als 
deren Gesamtergebnis die Junge F r a u unserer Ze l t 
vor uns stand, kameradschaft l ich, lebenslustig und 
- k l u g . A l b e r t D ö r n e r, der durch die Gunst der 
Verhältnisse den WafTenrock ze i twei l ig zu- e inem 
musischen Spritzbesuch ausziehen kann , macht 
steh uns durch stark menschlich betontes Spiel 
sympathisch. Z u r Unterstre ichung des idyl l ischen 
Grundtons ließ der Spiel le i ter durch N e l l y K o r -
v 1 n besinnliche Noten ln das hei tere Spiel e i n ­
streuen. 

Es w i r d so oft nach dem zel tnahen Stück ge­
r u f e n : hier Ist est D ie Kammerspie le , ln deren 
Rahmen das W e r k so ausgezeichnet paßt, sind l n 
I h r e m Spielplan In bemerkenswerter Welse bere i ­
chert worden. Das P u b l i k u m dankte durch starken 
und herzl ichen Be i fa l l . Georg Ke l l 

Tro tz der e rschwer ten Verhä l tn isse ist es 
dem (Berufserz iehungswerk der Deutschen Ar - , 
be l ts f ront i n L i tzmannstadt auch im Jahre 1942 
ge lungen, d ie Nachwuchs- als auch die Er­
wachsenenerz iehung ein erhebl iches Stück vor ­
wä r t s zu br ingen. N i c h t nu r zahlenmäßig, son­
dern auch d ie Er fo lge auf dem Gebtete der 
Leistungsste igerung haben gezeigt, w ie w i c h ­
t i g diese E in r i ch tung der Deutschen Arbe i t s ­
f r on t ist. 

I m Jahre 1942 w u r d e n i n den dre i über­
bet r ieb l ichen Berufserz iehungswerken der Deut­
schen Arbe i t s f ron t und in den Betr ieben selbst 
als betr iebsgebundene Maßnahmen rund 500 
Lehrgemeinschaf ten durchgeführ t . 12 000 T e i l ­
nehmer benutz ten diese E inr ich tung. Du rch 
diese fachl iche Durchb i l dung war es in v ie len 
Fäl len mög l i ch , die Leis tungen so zu ste igern, 
daß Arbe i t sk rä f te eingespart werden konnten . 

V i e r sehr gu t e inger ichtete Gemeinschafts­
leh rwerks tä t ten sowie v i e r bet r ieb l iche Lehr­
werks tä t ten und eine Anzah l Lehrecken sorgen 
für die A u s b i l d u n g des Nachwuchses. 

I n zwe i Ubungsf i rmen werden den kauf­
männischen Anges te l l ten Mög l i chke i t en gege­
ben, das kaufmännische A l lgeme inw issen zu 
v e r v o l l k o m m e n und zu fest igen. 

I m Bauhof der Deutschen Arbe l t s f ron t wer ­
den unter fachmännischer Le i tung Jugendl iche 
u n d auch Erwachsene für den Beruf des M a u ­
rers g ründ l i ch durchgebi ldet . 

Bildung von Kriegsgemeinschaften im Einzelhandel 
Freiwillige Zusammenlegung gleichartiger oder verwandter Einzelhandelsbetriebe 
D e r Le i te r der Wtrtschaftsgruppe Einzelhandel , 

D r . H a y 1 e r, macht ln e inem A u f r u f an die deut ­
schen ülnzelhandelskauf leute zur St i l legungsaktion, 
Einsparung von Arbe i tskrä f ten , M a t e r i a l , S t rom, 
R ä u m e n usw. den Vorschlag, daß Spezialgeschäfte 
sich mi t a r tverwandten Betr ieben zu einem Betr ieb 
m i t b re i te rem Sor t iment zusammentun. Beispiels­
weise kann sich e in Herronobcrkleldungsgeschäft 
m i t e inem Hutgeschäft , e inem Geschäft f ü r Stücke 
u n d Schirme, e inem Herrenwäschegeschäft und 
ahnl ichen zusammentun. Das daraus entstehende 
neue gemeinsame U n t e r n e h m e n stellt dann den 
T y p des Bekleldungshauaes dar. S ü ß w a r e n - und 
Tabakgeschäfte können sich m i t Lebensmi t te l - und 

"Kolonlalwarengeschhften zusammenschließen, P a r -
fümer lon , F a r b e n - und LackgeschBfte, Fotogeschäf­
te , Selfengcschäfte m i t Droger ien . So e»t3tehen 
entweder neue Geschüftsarten, die e inen zusam­
menhängenden ve rwandten Bedar f befr iedigen, 
oder bereits bes tehende 'b re i te re T y p e n der V e r ­
sorgungsgeschäfte nehmen spezialisierte Branchen 
l n »Ich auf. Wei te re Mögl ichke i ten der Rat lona l i -
• l e r u n g ergeben sich dadurch, daß «Ich d ie Inhaber 
m e h r e r e r Tobakspezlalgcschäfte zu einer Kr leg» -
gemelnschaft zusammentun, d ie v o n e in em G e ­

schäftsinhaber unter ev t l . M i ta rbe i t des einen oder 
anderen geleitet w i r d , während die übrigen In 
kriegswicht igeren Einsatz gehen, aber am Er t rag 
i m Rahmen Ihres Kontingents betei l igt b le iben. 
D i e Anregungen der Wlrtschaftsgruppe Einze lhan­
del zeigen also verschiedene Mögl ichkei ten, w i e 
durch Zusammenfassung von Elnzclhandelsbetr le-
w e r d e n k a n n Schlleßungsaktlon erreicht 

Kohlenklau 
und die »elektrische landluft« 
Die Höhensonne in ein nützliche) Gerat — 
wenn sie der Arzt für die Gesundheit ver­
ordnet. Aber Kohlenklau hat sich wieder mal 
mächtig geschnitten, wenn er glaubt, daß wir 
sie benutzen, nur um braun zu werden nnd 
„Landluft" zu markieren. Das war einmal! 
Heute wissen du und ich und wir alle, daß 
der elektrische Strom (der ja aus Kohle ge­
wonnen wird!) viel zu wertvoll für solche 
Spielereien ist. Wenn Kohlenklau denkt, daß 
er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann, 
dann verbrennt er sich an der Höhensonne 
ganz eklig seine Pfoten. 

ff 

Hier ist FÜR ihn nichts mehr zu machen, • 
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen I 

UMWANDLUNG VON KAPITALGESELLSCHAFTEN 

D e r Reichsminister der F inanzen hatte durch 
Er laß v o m S. 8. 41 f ü r d ie Steuern v o m E i n k o m m e n 
und vom E r t r a g f ü r d ie Umsatzsteuer, d ie G r u n d ­
erwerbssteuer, den Zuschlag zur Grunderwerbs ­
steuer und f ü r d ie Wertzuwachssteuer unter be­
s t immten Voraussetzungen Steuerer le ichterungen 
gewähr t , w e n n Kapitalgesellschaften ln den e i n ­
g l i e d e r t e n Ostgebieten umgewandel t öder auf ­
gelöst w e r d e n . E ine der Voraussetzungen war , daß 
I m Fa l l der U m w a n d l u n g d ie Umwandlungsbl lanz 
a u t einen Bl lanztag ln der Ze l t v o m 1. 11. 40 bis 
einschl ießl ich 31. 12. 41 aufgestellt wurde . I m Fa l l 
der Auf lösung mußto der Auflösungsbeschluß spä­
testens a m 31. 12. 41 gefaßt und die A b w i c k l u n g 
spätesten» sechs Monate nach Ablauf de» Sperr -

Iahrea beendet sein. Nachdem die bezeichnete Fr is t 
lerelt» bl» 31. 12. 4t ver längert worden war , w u r d e 

n u n m e h r (RdF. -Er laß vom 10, 1. 1843 — S 1151 I — 
888 I I I ) die Frist aus Bl l l tgkel tsgründen im E inze l ­
fa l l bis 31. Dezember 194S v e r l ä n g e r t , w e n n 
g laubhaf t gemacht w i r d , daß die Umwand lungs­
bi lanz auf einen f rüheren Bl lanztag nicht auf ­
gestellt oder daß der Auflösungsbeschluß n icht 
f r ü h e r gefaßt w e r d e n konnte . 

D I E ABSCHLÜSSE I M SIEMENSKONZERN 

D i e Aufsichtsräte der Siemens & H a l i k e A G . 
und der S lemcna-Schuckcr twerke A G . genehmig­
ten die Abschlüsse Ih re r Gesellschaften f ü r das 
Geschäftsjahr 1941/42. D i e Slemens-Schuckcr twerke 
A G . w i r d aus e inem Reingewinn von 13,380 (11,703) 
M l l l . R M . (einschließlich des Gewinnvort rages aus 
dem V o r j a h r e von 3,105) einen neuen Gewlnnvor -
t ing von 3,780 M l l l . R M . b i lden und wieder eine 
D iv idende von 40£ ver te i len . D i e Siemen» Sc Halnke 
A G . weist e inen Re ingewinn von 20,210 (20,021) M l l l . 
R M . aus (. Insel, I I . -mich V o r t r a g von 7,099). D e r H V . 
»oll d ie Ausschüttung einer D iv idende von wieder 
t.n% vorgeschlagen w e r d e n . D e r neue Vor t rag be ­
lauf t »Ich auf 7,208 M l l l . R M . 

I n A n e r k e n n u n g der unverminder t hohen A n ­
forderungen, die auch I m abgelaufenen Geachäft«-
Jahr a n die Gefolgschaft gestellt w u r d e n , geneh­
migten d ie Aufsichtsräte die Beschlüsse der V o r ­
stände, nach denen die Gcfolgsehaftsmttgl leder 
eine Abschlußprämte nach den gleichen Richt l in ien 
Wie I m Vor jahre erha l ten . 

ANMELDUNG VON BESTÄNDEN AN FLACHGLAS 

W e r Tafelglas oder GuQglas m i t und ohne 
Drahte in lage In e iner M e n g e von mindestens SO «jm 
auf Lager häl t oder solche Lager verwa l te t , ha t 
den Bestand auf O r u n d einer Anordnung d e r 
Rclchsstelle Glas K e r a m i k und Holzverarbe i tung 
unter Angabe der Menge und* dea Lagerorte» dem 
zuständigen Landeswirtschaftsamt zu melden . U n ­
ter die Meldepf l icht fa l len nicht die Mi tg l ieder der 
Wir tschaftsgruppe Glasindustr ie, d e r Fachgruppe 
Glas und K e r a m i k der Wirtschaftsgruppe GroO-
und Außenhande l , die I m Hande l mi t Flachglas 
tät igen Mi tg l ieder der Wlr tschaftsgruppe G e m e l n -
»chaftsetnkauf und die Mi tg l ieder der i m Itelch»-
lnnungsverband de» Glaserhandwerka zusammen­
geschlossenen I n n u n g e n , , 

Die Deutsche Stenografenschaft , die dem 
Berufserz iehungswerk der Deutschen Arbe i t s ­
f ron t angegl ieder t ist, sorgt dafür , daß nach 

- der g ründ l i chen A u s b i l d u n g die Te i lnehmer 
auch we i terh in- die Stenograf ie p f legen durch 
Ubungsgemeinschaf ten, du rch stenograf ische * 
Unte rha l tungs lek tü re und ' ' du r ch Kor respon­
denz. Im Juli v. J. w u r d e die erste Or tsver -
e in igung der Deutschen Stenografenschaft Im 
Rahmen des Deutschen Berufserz iehungswer­
kes gegründet . Es w i r d beabsicht igt , eine 
zwei te Or tsgruppe der Deutschen Stenografen­
schaft i n Li tzmannstadt e inzur ichten, um den 
W e t t k a m p f i n der Sauberke i t und Geschwin­
d igke i t zu pf legen. 

Jeder deutsche Mensch, der die Schreib­
maschine bedient , m u ß ' mindestens eine Ge­
schw ind igke i t v o n 120 Ansch lägen in der M i ­
nu te beherrschen u n d diese Fer t igke i t selbst­
vers tänd l ich ste igern. 

I n dem verf lossenen Jahre wu rden v i e i be­
t r iebsgebundene Berufserz iehungswerke e in ­
ger ichtet , die im Betr iebe selbst den Gefo lg­
schaf tsmi tg l iedern d ie M ö g l i c h k e i t geben, ih re 
beru f l i chen Kenntnisse zu e rwe i te rn . 

Da es besonders im Kr iege e r fo rder l i ch Ist, 
d ie Le is tung des einzelnen zu steigern, Ist es 
w i c h t i g , daß jeder schaffende Mensch sein 
fachl iches Können erwe i te r t . Die En tw i ck l ung 
der A r b e i t im vergangenen Jahr erst reckte s ich 
daher s tärker als im V o r j a h r auf Te i lnehmer-
kre ise k r iegsw ich t ige r Betr iebe und zeigte 
außerdem die Me rkma le einer we i te ren A b ­
w e n d u n g v o n der schul ischen Berufserziehung 
zur p rak t i schen Le is tungser tücht igung. Die Er­
z iehung zur „ n a t ü r l i c h e n " Leistung rück te be i 
allen berufserz ieher ischen Bestrebungen des 
vergangenen Jahres mehr u n d mehr in den 
V o r d e r g r u n d der gesamten Erziehungsarbei t . 
U m den we i te ren Aufbauarbe i ten der Berufs­
erz iehungswerke der Deutschen Arbe i t s f ron t 
den genügenden Sp ie l raum zu geben, hat der 
Reichsorganisat ionsle i ter Dr. Ley im Zuge der 
weiteren methodischen u n d fach l ichen Auf­
wärtsentwicklung best immt, daß die Berufs-
erzlehungswerke von sofort an den Namen 
Lelstungsertuchtigungswerk führen. 

r i i r da» W H W . A u f e inem Unterhal tungsnach­
mi t tag der T u r n - und Sportgemeinschaft „ K r a f t " 
w u r d e n am Sonntag durch Versteigerung e iner 
n a s c h e W e i n und einer T o r t e 300 R M . fü r das 
W H W . erzielt . 

Briefkasten 
Nur mit vollen Namen und mit der Anschrill des Einsenden 
versehene Anfragen werden beantwortet. 30 Rpl. In Brief­
marken sind belzulügen Briefliche und fernmündliche sowie 
Redittausküntte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich. 

R. 0. Wenn Sie Luttnachrlchtcnhetlcrln werden wollen, 
mllssen Sie sich an das Luttgaukommando 1 in Königsberg 
wenden. Für die Meldung als Nachrlchtenhelterin lür da» 
Heer ist das Wehrkreiskommando 21 in Posen zustän­
dig. Wenn Sie aber Wehrraachtangettellte werden' wollen, 
so müssen Sie sich bei der Wehrmachtkommandanlur Litz­
mannstadt, Friderlcusstraße 18, melden. 

1 . 0. Lullgaukommando in Königsberg. 
0. M. Um Rote-Kreuz-Schwester zu werden, mllssen Sil -

sich an die Kreits teile Litzmannstadt des DRK., Adolt-
Ifltlcr-StraBe 238, wenden. • 

R. Sch. 1. Sie können Wehrmachtangestellte werden. 
Meldung bei der Wehrmachtkommandantur Litzmannstadt, 
indemusstr. 18. 2. Die Rüstungsbctricbe wird ihnen die 
Wirtschaftskammer nennen. Dort werden Sic auch den Tarit 
lur Stenotypistinnen erfahren und Auskunft darüber erhal­
ten, ob die Rüstungsbetrlcbe Ostzulage zahlen. 

Rundfunk von heute 
13.30: Neue Lied- und Kammermusik. 16.00: Opern­

konzert der Hamburgischen Staatsoper. 17.15: Musikalität« ' 
I.ondschaltsbildcr. 19.35: Aus Fried Walters Oper „Königin . 
Elisabeth". 20.15: Volksmusik der Rundlunksplelschar. 
21.00: Auslese schöner Schallplatten. D e u t s c h l a n d ­
s e n d e r : 17.15: Sinfonische Orchester- und Kammer­
musik. 20.15: Musikalische Charakterwerk«. 21.00: Eine 
Stunde für dich." 

Hier spricht die NSDAP. 
Dl« Deutsch« Arbeitsfront. Kriltwaltung Litzmannttadt, 

Hauptabteilung Schulung. Die nScbste Schulung aller Bc-
Irlebsberufswaltcr, Orlsberufswaltcr und Beauftragten für 
das betriebliche Vorschlagswesen am Mittwoch. 3. März, 
19.30 Uhr Ludendorflstr. 74/76, I I . Stock. Es spricht: 
Kreisberufswalter Pg. Langkutsch. Weitere Einladungen er­
folgen nicht. — Schulung der Ocsundheittwalter: Mittwoch, 
den 3. d. M., 20 Uhr im Frauenhelm der Firma Geyer. 
Alle Oesundhcltswalter nehmen hieran teil. Pünktliches Er­
scheinen itt Pflicht. Et spricht: Krelscesundhcltswalter Fg. 
Dr. Patschke. 

Amt lür Volkswohllahrt. Amtswaltertagung Dienstag. 
8. März, 19.30 Uhr Deutsches H iu i , Adolf-Hitler-Str. All« 
Og.-Amtswaltcr oder Vertreter im Amt, Og.-Kassenwalter, 
Leiter der Hauptstelle Wohllabrtspllege sowie alle Hills-
slellcnlelterinnen nehmen teil. 

Amt iür Techn ik und NS.-Bund Deutscher Technik. Vor­
trag Direktor Hegcner (Berlin) „REFA-Arbeit und neue 
l.olinordnunc" mit Lichtbildern Donnerstag, 4. März, 1B.30 
Uhr Aula der Tefllllachschule, Ludendorflstr. 115. Oiste 
willkommen! 

Og. Schilling. NS.-Fraucnschaft. Mittwoch IS Uhr Zu-
•aminenkunlt aller Abtellungi-, Zellen- und Blockfrauen-
schaltsteltcrinnen. 

£. iE.-Spptt rom Tage 

LlhmonnstililtCT Erfolg« beim Halhmsporffesl der HJ. in Posen 
A m 27. und SS. Februar veranstaltete der H J . -

B a n n Posen e in Hatlensportfest, da» einen Ü b e r ­
b l ick über den Stand des Leistungssportes I m 
B a n n e Posen geben sollte. A n diesem Sportfest 
nahmen auch H i t l e r jungen de» Bannes L i t z m a n n ­
stadt te i l , u n d zwar I m Schwimmen, T u r n e n , B a ­
sketbal l und Boxen. I n a l len diesen Sportar ten k a m 
e» I m R a h m e n de» Hallensportfeste« • Yu Bannver -
gle lchskämpfcn, a n denen außer den beiden oben 
e r w ä h n t e n die Banne Kal lsch, T u r e k u n d Samter 
te i lnahmen. I n a l len Turnha l len und I m S c h w l m m -

"bad herschtc an beiden Tagen ein reger Betr ieb, 
und es w u r d e n l n al len W e t t k ä m p f e n die zur Zolt 
besten Mannschaf ten und E inze lkämpfer ermi t te l t . 

D e r Bnnnvcrglc lchskampf Im S c h w i m m e n 
Posen — Li tzmannstadt zeigte, daß Posen die über­
legenen S c h w i m m e r der H i t le r -Jugend hat ; der 
B a n n L i t z m a n n s t a d t den besseren und zahl ­
re icheren Nachwuchs Im D J . besitzt. I n der W e r ­
tung »legte bei der H J . Posen über legen; h ier 
konnte ledigl ich D o h m a n n zwei Erfolge I m 200 m 
K r a u l - u n d 100 m Rückenschwimmen fü r unteren 
B a n n erzielen. I m Jungvolk »legten die L i t z m a n n -
Städter P i m p f e ln a l len W e t t b e w e r b e n und gewan­
nen überlegen 88:32 P u n k t e n . 

I m T u r n e n hatte unsere Mannschaft ke inen 
Gegner. W ä h r e n d al le anderen Bunne erst die 
Klasse C turn ten , führ ten unsere H i t le r jungen ein 
Schauturnen ln der Klasse B vor und bewiesen Ihr 
Können . Elnzelslcger w u r d e w i e d e r u m unserer 
Bannmeister S a a l vor seinem K a m e r a d e n Arz t . 

A m B a s k e t b a l l - T u r n i e r nahmen die zur 
Zel t stärksten Mannschaften des Gebietes W a r t h e ­
land te i l : die Banne Posen, Kal lsch, T u r e k und 
Li tzmannstadt . I m ersten Spiel siegte Posen ü b e r 
Kal lsch m i t 32:1B Körben , Unsere L i tzmannstädter 
Basketbal lspieler holton gegen den Bann T u r e k 
e in besonders hohes Ergcbnl» hervor, da» z w a r 
durch e inen I r r t u m des Schiedsrichters nur m i t 
80:20 Körben genannt wurde , I n W i r k l i c h k e i t aber 
noch wesentl ich höher war . A m Sonntag »pleite 
Posen gegen T u r e k 26:14 und als Scmußsplel die 
beiden Rivalen Posen — Li tzmannstadt . Nach einem 
tei lweise har ten Spiel siegte nach einem Halbze l t -
stand von 10:10 der Bann L i t z m a n n s t a d t m i t 
28:21 Körben und w u r d e dami t Turniersieger . 

I m B o x e n hatte der Bann Li tzmannstadt f ü n f 
K ä m p f e r gestellt, von denen v ie r ihre K ä m p f e ge­
wannen , und zwar «legten i m Papiergewicht Ma le r , 
I m Banjiamgcwlcht Goltz und im Wel tergewicht In 
z w e i K ä m p f e n Heppner und Gastmann. D e r L i t z ­
mannstädter L u d w i g unter lag im Federgewicht dem 
erfahrneren*" Potner M ü l l e r nur knapp nach 
P u n k t e n . K u z . 

FUßBALL IM REICHE 

•Die für den Ausgang der Melstertchaft von N i e d e r 
S c h l e s i e n bedeutungsvolle Auseinandersetzung zwi­
schen Breslau 02 und dem lülirenden ISV. Rciuccke Brieg 

hatte etwa 10 000 Zuschauer angelockt. Mit einem ziemlich 
sicher errungenen Sieg von 3:1 (3:0) der Bresttuer klang 
da» Spiel In eine Überraschung «us. Die Flieger aut Brieg 
luiimi jetzt nur noch mit 28:4 Punkten gegenüber 26:8 
Punkten von Breilau 02. 

Vor etwa 18 000 Zuschauern wurden zwei Spiele zur 
Fußball-Meisterschaft det Bereichs D o n a u - A l p e n -
I a n d Im Wiener Pratet-Stadion abgewickelt. Der Wiener 
Sportklub niur.se »ich gegen Wacker mit einem 1:1 zufrle-
den geben. Anschließend behielt Vlcnna Uber Rapid In 
einem torrclchen Spiel mit 6:4 (1:0) die Oberhand. Rapid 
führte zwanzig Minuten vor SchluB mit 4:2. alt der rechte 
Läufer verletzt abtreten muBtc. Vor 5000 Zuschauern spiel­
ten in Mcidling der FC Wien und die Rcichsbahn-SO. 1:1; 
im zweiten Spiel landete die Austrla mit 2:0 (1:0) einen 
tlbcrraschungscrlolg Uber den Wiener AC. 

Von den Meisterschaftsspielen im Oau N i e d e r r t t e l n 
wurde die Begegnung zwischen Duisburg 48/99 und Schwarz-
v-.'-.ii Esten beim Stande von 2:0 abgebrochen. Ein? Ober-
raschung brachte der Tabellenführer Hamborn 07, der trotz 
starker Mannschaft gegen Rot-WelB Essen mit 1:2 (1:1) 
unterlag. Da aber auch Westende Hamborn gegen TuS. fie­
len.- Altcnessen mit 0:3 (0:2) unterlag, Ist mit „Helene 
ein ganz neuer Tabellenführer aufgetaucht. 

Mit besonderer Spannung sieht man im Oau K fl 1 n -
A a ch e n dem Ausgang der Meisterschaft entgegen, die durch 
die Niederlage des VIL. 99 Köln mit 2:4 (1:2) gegen den LSV. 
Bonn wieder völlig offen geworden ist. Da Viktoria Köln 
gleichzeitig mit 4:1 (1:1) Uber den VIR. Köln erfolgreich 
blieb, stehen Viktoria und VIL. 99 vor ihrem am kommen­
den Sonntag zum Austrag kommenden Entscheidun|tipicl 
punktgleich. 

In H e s s e n - N a s s a u Ist die Entscheidung noch 
Immer nicht gefallen. Kickers Ottenbach konnte gegen Rot' 
WelB Frankfurt nur 1:1 tplelcn, wodurch der FSV. Frank-' 
lurt, der Darmstadt 08 mit 5:0 schlug, blt auf einen Punkt 
zu ihnen aufgerückt itt. 

Wolter« Ergebnisse: N t e d e r i c h l e s i e n : LSV. im* 
melmann Breslau — LSV. Schweidnitz 2:3; WSV. I.lcgnil* ' 
Alemannia Breslau 3 :1 ; Reichsbahn Oels — Tuspo l i e g " 1 1 ' 
2:5. 8 a c h s e n: Chemnitzer BC — VfB. Leipzig 6:3; 
Fortuna Leipzig — Dresdner SC. 0:5. M i t t e : Weck'' 
Hatte — Sp.-Vg. Erfurt 1:0; Dessau 05 — Sportfr. Ha» e 

2 : 1 ; Sp.-Vg. Zeitz — VfL. 98 Hallo 3:3. H a m b u r g ; 
Victoria — Werder Bremen 1:3; HSV. — FC. St. Pauli 
Barmbeck — Etmtbültel 6:2; LSV. Hamburg — Orpo Lübe» 
5:2. S c h l e s w i g - H o i s t e i n : Holstein Kiel *T* 
Kriegsmarine Wilhelmshaven 1:5. S ü d h a n n o v e r 
B r a u n s c h w e l gl Hannover 96 — Eintracht Braun 
schweig 3:8; Hildesheim 07 — Arminia Hannover *•:« 
D a n z t g - W e i t p r e u B e n : LSV. Danzlg — SV. ~ n ° . 
3:2; SO. Fromberg — Preußen Danzlg 2:4. W U r 111ij" 
b e r g : VIB — Sportfreunde Stuttgart 0 :1 : SV. Feuert«" 
— TSO. 46 Ulm 3:1 ; VIR. Hellbront — Union BBckint 
2:1 . N o r d b a j e r n : Würzburger K i c k e n . — ; ! • ; 
Schwelnlurt 1:2; 1. FC. Nürnberg — BC Auesburg » • „ 
Sp.-Vg. Fürth — WUrzburg 0« 2:2. B a d e n : FC R»J , D . 
— Phönix Karlsruhe 2 : 1 ; 1. FC. Flonheim — SV. * • 
hol 5:2. 
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Aus dtm Wanitttand. Parteiheime im HanöumÖrchn sefchaffen 
Al i hier Südpreußen war 

I n der „gu ten al ten Ze i t " , da unser Gebiet 
Kur Prov inz Südpreußen gehör te, l iebte man 
i n a l lem E I N E N geruhsamen Lebensst i l . Das 
„ T e m p o " wa r noch n i ch t er funden. M a n hat te 
Zei t und für jeden E I N E Reverenz. 

Selbst e in behörd l icher Mahnzc t te l aus j e ­
ner Ze i t atmet diesen Geist der Zei t . 
' H i e r is t e iner : 

V o n Gottes Gnaden Fr iedr i ch W i l h e l m 
K ö n i g V O N Preußen etc. -

Unsern gnädigen Gruß zuvo r l L iebe Getreuel 
Ih r seid die in abschr i f t l i ch beigefügter Spe-

c i f i ca t ion verze ichnete Kosten überhaupt m i t 
2 Rthl r . 7 ggr. 2 Pf. i n Courant Unserer h ie ­
sigen Salarien-Casse schuld ig geworden . W i r 
befeh len Euch daher, diesen Betrag b innen 
3 W o c h e n Unserer Salarien-Casse entweder 
unmi t te lba r e inzuzahlen, oder durch d ie Post 
f ranco zu übersenden, sonst Ih r zu gewar ten 
habt , daß nach Ab lau f dieser Fr is t , ohne w e i ­
tere A n k ü n d i g u n g , dieser Rückstand nebst dem 
Transmissions-Porto, durch e inen au thor is i r ten 
Landre i te r VON Euch eingezogen werden w i r d . 
I n sofern Ih r diäse Rückstände durch d ie Post 
einsendet, müsset Ih r DIESE Speci f icat ion m i t 
bei legen, dami t Euch solche gehör ig qu i t t i r t 
r em i t t i r t werden KANN. W o n a c h Ih r Euch zu 
achten habt. 

S ind Euch In Gnaden gewogen. 
Ka i i sch , DEN 31. Jan. 1801. 

K ö n i g l . Südpreußische Regierung. 
Unterschr i f t 

A n 
die Ho l laender -Gemeinde zu Unte rschr i f t 

Borowiec 
Zur E rk lä rung DES m i t F remdwör te rn über­

re ich l i ch gespickten Kanz le ideutsch jener Ze i t 
sei ve rmerk t , DAß Salarien-Casse sov ie l w i e 
Gehaltskasse bedeutet . A. K. 

Gauhauptstadt 
Ein W o h n h e l m fü r Versehr tc . I m Zuge der 

Förderungsmaßnahmen des Reichsstudenten­
werkes für Soldaten-Studenten wu rde je tz t 
auch i n Posen E I N W o h n h e i m fü r Versehr te 
e inger ichtet , DAS die übr igen Erho lungsmögl ich­
ke i t en FÜR VERSEHRTE Kr iegste i lnehmer w i r kungs ­
v o l l ergänzt. 

Der Le i ter der Un lvers l lä tss te rnwar te ge­
storben. Der Ord inar ius für As t ronomie und 
D i rek to r der Univers i tä ts -Sternwar te i n Posen, 
Prof. Dr. Joach im Stobbe, ist im A l t e r von 42 
Jahren gestorben. 

Konin 
Mei lens te in aus dem Jahre 1151. A u f e inem 

Platz in DER Stadt bef indet sich e in im Jahre 
1151 auf dem ehemal igen Schloßplatz VON Peter 
Dun in , dem ehemal igen W o i w o d e n , er r ichteter 
Me i lens te in , DER D I E halbe Wegst recke zwischen 
Kai isch U N D K ruschwi tz (Kreis Hohensalza) be­
zeichnet. Die latein ische Inschr i f t dieses ä l te­
sten Zeugen aii6 der Vergangenhe i t der Kre is­
stadt Kon in IST noch heute lesbar. 

Für alle Gliederungen von Poddembice I Neues Leben unler dem neuen Amtskommissar 

'werden i m Haus der Stad tverwa l tung zwe i 
Z immer zur Ve r fügung gestel l t . Ebenso w i r d 
das demnächst fe r t i g werdende Si tzungszimmer 
der S tad tverwa l tung fü r Or tsgruppensi tzungen 
ver fügbar . 

W e i t e r h i n w i r d vorauss ich t l i ch M i t t e A p r i l 
das alte Postgebäude zur E in r ich tung eines 
NSV.-K indergar tens m i t W o h n u n g für die Le i ­
te r in fer t iggeste l l t sein. Der Redner übergab 
dem Or tsgruppenle i te r den großen Schlüssel 
und betonte, daß d ie Pflege der Räume Sache 
der S tad tverwa l tung sei. Sie m i t na t iona l ­
sozia l is t ischem Geist und ta tk rä f t iger A r b e i t zu 
er fü l len , sei die Pf l icht der Vo lksgemeinschaf t . 
Der Amtskommissar dankte abschl ießend a l len, 
die am terminmäßig vo l lende ten W e r k m i t ­
arbei teten und erk lä r te , daß nach dem Sieg 
ein neues Deutsches Haus entsprechend der 
Größe und Kra f t des Reiches erstehen werde, 
doch je tz t gel te e rs l des Führers Parole: A l l es 
fü r den Endsiegl 

K re is le i te r V . I. A . O h l e n d o r f be tonte 
i n seiner Ansprache, daß die E inwohnerschaf t 
stolz auf das Geschaffene sein könne. A l s 
Kre is le i te r und Landrat Ko l lme ie r vo r k a u m 
e inem V i e r t e l j a h r dem Amtskommissar den 
A u f t r a g gab, geeignete Räuml ichke i ten für d ie 
verschiedenen Parte id ienstste l len berei t z u 
stel len, da habe man kaum gedacht, daß dies 
so rasch m ö g l i c h sein werde. Inzwischen aber 
sei w i r k l i c h Schönes m i t v i e l Geschmack e in­
ger ich te t und ausgestattet worden . Dies ver­
p f l i ch te die Partei m i t Ihren Gl iederungen u n d 
Format ionen, durch fr isches Schaffen s ich des 
Neuen w ü r d i g zu erweisen. Seid begeister te 
Trager des deutschen Gedankens, der auch den 
letzten in unserem Raum erfassen muß: 
„Deutsch zu denken, deutsch zu füh len, deutsch 
zu h a n d e l n l " Gerade die Männe r und Frauen 
in Par te i und Gl iederungen müssen Facke l ­
t räger der Idee sein und dafür sorgen, daß 
Front und He ima t stets kampfbewußt zusam­
menstehen! Der Feind w i l l unsere V e r n i c h t u n g , 
deshalb muß a l l unser Tun ein einziges Gebet 
für Deutsch land seinl So w i r d e inmal der Sieg 
uns gehören. Hande l t a l le im Geiste unserer 
Sta l ingrader Kämpfer und überhaupt im Opfer­
mu t unserer unerschüt te r l i chen Frontso ldaten! 

Or tsgruppen le i te r L a a c k m a n n er inner te 
i n seinen Dankeswor ten an die Zeit, da es i n 
Poddembice noch ke ine selbständige Or ts ­
gruppe und noch ke iner le i Un te rkun f t für d ie 
Partei gab. U m so er f reu l icher se i -heute, daß 
«ich dies eo umfassend geändert habe. Er 
schloß m i t dem Gruß zum Führer, wo rau f die 
Nat iona l l i eder e rk langen. 

E in Rundgang durch die einzelnen Parto l -
he ime und das Deutsche Haus, das u. a. durch 
E in r i ch tung einer Schauspiejer-Garderobe auch 
6PIELFÄHIG für Theater gemacht wurde , über­
zeugte nochmals von den würdic; m i t großen 
Wandsprüchen gezierten Räumen, die du rchwog 
recht gediegene neue M ö b e l in Natu r fa rbe 
erh ie l ten. Kn. 

Ein Musterbe isp ie l dafür, w i e unter e inem 
neuen M a n n , w e n n dieser sein A m t auch nur 
ve i i ie tungsweise und zusätz l ich zu seinem 
e igent l i chen W i r k u n g s k r e i s ausübt, neues Le­
ben und neues Schaffen einzieht, wu rde i n 
Poddembice gegeben. I n den dre i Mona ten , 
in denen Amtskommicssar Brüh l (Tum) auch 
den Poddembicer Amtsbez i rk m i t ve rwa l te t , hat 
s ich das Stadtb i ld t ro tz kr iegsmäßiger Be­
schränkungen berei ts s ichtbar gewäYidelt. 
Konn te vo r 14 Tagen schon ein ' Gefolgschafts­
he im der S tad tve rwa l tung m i t Gemeinschafts­
küche seiner Best immung übergeben werden , 
so wa ren es jetzt außer dem erneuer ten und 
verbesser ten Deutschen Haus g le ich eine Reihe 
v o n Parte iheimen für die einzelnen Gl iederun­
gen der Bewegung, die n ich t a l le in sehr ge­
schmackvo l l und zweckmäßig , sondern vo r 
v o r a l lem auch „ i m Handumdrehen " geschaffen 
w u r d e n . 

So w a r denn die fe ier l iche E inwe ihung i n 
dem m i t neuer Ausma lung und neuem Ge­
stüh l versehenen, dazu m i t einer Garderobe, 
m i t e inem Raum für Orchesterproben ausge­
stat teten Deutschen Haus e in Ehrentag für die 
ganze Stadtgemeinde. V o n der s t immungsvo l l 
ausgeschmückten Bühne grüßte über re ichem 
Blumenschmuck das Führe rb i ld , als der Fahnen-
e inmarsch in den Saal, vo r dem H i t l e r j ungen 
Ehrenwache h ie l ten , er fo lg te. Nach e inem ge­
meinsamen Eingangsl ied sang der BDM.-Chor 
e ind r i ng l i ch „Lasset im W i n d d ie Fahnen 
w e h e n " ( fo lg ten we i te r Lieder, Gedichte und 
Führe rwor te über den to ta len K r i eg , wo rau f 
die Festversammlung den Chor „Siehst du i m 
Osten das Morgen ro t? " anst immte. 

Dann konn te Amtskommissar B r ü h l , der 
d ie Erschienenen und | vo ran den Kre is le i te r 
V . 1. A . Oh lendor f begrüßte, t ro tz 6ELNER ku r ­
zen Tä t igke i t i n der Stadt e jnen w i r k l i c h e n 
Le is tungsber icht erstat ten. Er er inner te daran, 
w i e er A n f a n g Dezember v . J . v o m Kre is le i te r 
den A u f t r a g erh ie l t . Er s e i ' n u n daran ge­
gangen, zunächst das H e i m für d ie SA. und 
das NSKK. m i t j e e inem Schulungsraum, e inem 
Führerz immer und Räumen fü r Un i fo rmen u n d 
Ger,| t e inzur i ch ten : dazu noch einen we i te ren 
Raum für d ie SA., der zu besonderen Zwecken , 
beispie lsweise . zum Gewehr re in igen, d ient . 
Für d ie NS.-Frauenschaft w u r d e n i n Neben ­
räumen des Deutschen Hauses e in Raum fü r 
Heimabende, we i te re Z immer und eine Lehr­
küche eröf fnet . Das HJ . -He im erh ie l t im g le i ­
chen Gebäude seinen Platz m i t Schulungsraum, 
Führerz immer , Raum für Heimabende und der­
g le ichen, Das Haus, i n dem sich f rüher die Ge­
fo lgschaf tsküche befand, w u r d e e in geräumiges 
BDM.-He i ra : es enthäl t außer dem Raum für 
Heimabende und dem Führer innenz immer 
einen W e r k r a u m , e in Z immer fü r Handarbe i t 
und Nähen — auch zwe i große Nähmasch inen 
sind vorhanden — und eine k le ine Küche. I n 
den Rahmen dieser Neuerungen gehört auch 
d ie w e i t r ä u m i g untergebrachte H i l fss te l le 
„ M u t t e r und K i n d " . Der Or tsgruppe der NSDAP. 

Lager für Die Hauearbeltelehrlinge 
I m H i t l e r -Jugend-He lm der Kreisstadt L e n t ­

schütz werden z. Z . unter Lei tung von Kre is jugend-
w a r t l n H i l d a R o h d e Lager f ü r ländliche Haus-
art jeltslehrl lnge durchgeführt . Diese E inr ichtung 
de» Reichsnährstandes zeigt, w ie ernst die Vor -
und Ausbi ldung der volksschulentlasscnen Jungen 
Mädchen für ih ren verantwort l ichen Beruf gewer ­
tet w i r d . I n diesen zehntägigen Lehrgängen erha l ­
ten sie daa Grundwissen vermi t te l t , auf dem sie 
später aufbauen können. Jedes Mäde l ist l t . Lehr ­
ver t rag , abgeschlossen mi t der Kreisbauernschaft , 
bei ihren El tern oder 'bei e inem f remden Bauern 
als Lehr l ing tät ig, wodurch eine planmäßige Aus­
bi ldung gewährleistet ist. 

E in Besuch im Lager zeigte »eine Vielsei t igkeit . 
F r ü h geht's aus den Federn , zum Frühsport und 
an den sauber gedeckten Kaffeetlsch. Eine Gruppe , 
die sich tägl ich ablöst, ist dazu abkommandier t , 
fUr das leibl iche Woh l des Tages zu sorgen. O r d ­
nung und Sauberkei t stehen an erster Stelle und 
w e r d e n besonders betont. Es folgen Vor t räge In 
Nat ionalpol i t ik , von Mäde l r lng führer ln Hel la Elze 
durchgeführt , und gemeinsames Durcharbe i ten des 
Lehrplanes ;-ur bäuerl iche Berufskunde. Nach dem 
einfachen, aber schmackhaften Mittagessen w e c h ­
seln sich nach einer Stunde Mi t tagsruhe Gesund-
heltslchrc, Nadelarbel t , Witschebehandlung, Sport , 
Singen und Werkarbe l t ab. M a n muß sich w u n ­
d e r n , wie die M ä d e l mi t Geschickl ichkei t und A r ­
beitseifer bei der Sache sind. F ü r den Fachunter ­
r icht in Haust ier - und Gef lügelzucht stehen be ­
w ä h r t e Fachkräf te zur Ver fügung. I n den H e l m ­
abenden w i r d die Ltebe zur Scholle und H e i m a t 
in f roher Gesell igkeit gepflegt und gestärkt, Bind 
doch die Jungen M ä d e l die Bäuer innen von 
m o r g e n ! (lo) 

Lentschül7 
FUr das W H W . Die Gendarmer ieab t t i l ung 

Grabow h ie l t e inen Kameradschaftsabend ab, 
auf dem eine Sammlung für das W H W . d u r c h -
ge führ t wurde . Diese Sammlung ergab 106/ 
RM., so daß im Durchschn i t t jeder anwesende 
Kamerad 50 R M . e twa opfer te. Gewiß e in sto l ­
zes Ergebnis l Rth. 

Wilhelmswald 
SA.-Männer spendeten. Der SA.-Sturm W i l ­

he lmswa ld der Standarte L i tzmannstadt-Land 
sammelte unter seinen SA. -Männern eine 
Spende von 72 RM. , die dem Deutschen Roten 
Kreuz überwiesen wurde . 

Belchatow ' 
B. Z w e i Amtsbez i rke zusammengelegt. Der 

'Reichsstat tha l ter hat best immt, daß der A m t s ­
bez i rk Be lchatowek m i t dem Eigenamtsbezi rk 
Belchatow zu e inem neuen, zusammengesetzten 
Amtsbez i r k m i t dem Namen Be lchatow ver ­
e in ig t w i r d . 

Leslau 
r e . Der Gauobmann Uberrechte U rkunden , 

An läß l i ch eines v o n der DAF. -Kre i swa l tung 
Leslau durchgeführ ten Großappel ls der Leslauer 
Betr iebe we i l t e Gauobmann Oberbere ichs le i ter 
Dr. D e r i c h s w e i l e r in Leslau. A m Nach­
m i t t ag nahm der Gauobmann Gelegenhei t , fünf 
Leslauer Betr iebsführern, die sich mi t ihren Be­
t r iebsobmännern im Gefolgschaftsraum der 
DAF. -Kre i swa l tung zusammenfanden, für die i m 
d ies jähr igen Leis tungskampf der deutschen Be­
t r iebe v o r b i l d l i c h geleisteten A rbe i t en U r k u n ­
den zu überre ichen. 

T H E A T E R 

TSTLTRLTLBCHE B ü h n e n , 
Thcnter Moltkestraße. Dienstag. 2.3., 
lD.D0Uhr KdF.7 Ausverkauft „ P e n ­
s ion Schö l le r " . — Mit twoch. 3. 3., 
10.30 Uhr C-Mlete Freier Verkauf 
»Pension Schü l le r " . — Donners­
tag. 4: 3., 19.30 Uhr D-Miete Freier 
Verkauf „Pens ion Schö l l e r " . — 
Freitag, 5- 3., 10.30 Uhr E-Mirte 
Freier Verkauf Erstaufführung „Sa i 
son In Sa l zbu rg " . 
K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straßo 21. Dienstag. 2.».. 10.30 Uhr 
K d F . 8 Ausverkauft „ L i e b e auf 
den e r s ten B l i c k " . — Mittwoch, 
3. 3., 16 Uhr Wehrm.-Vorst. Aus­
verkauf t „ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r ­
n a c h t " . 19.30 Uhr Geschl. Vorst. 
Ausverkauft „F rUhs lUck u m M i t ­
t e r n a c h t " . — Donnerstag. 4. 3., 
19.30 Uhr P-Mleto Freier Verkauf 
„ L i e b e au l d e n e r s t e n B l i c k " . 
Dio Plalzmletcr sind gebeten, um­
gehen d die 7. Rate einzuzahlen. 

F I L M T H E A T E R 
• ) Jugendliche --n, * * ) tthur 14 J 

tilge Ismen. • • • ) NICHT TLLFGLUWN. 

TJIA-TJASINO, Adol l-Hlt lor-Straße II7. 

14.30.17.15. 20 Uhr Letzte Tage „ D e r 
g r o ß e S c h a t t e n " mit Heinr ich 
George, Heidemarie Hatheyer, W i l l 
Qtiadfl ieg, Marina v. Di lmar. Tele!. 
Bestellungen werden nicht angen. 
U ta Cttslno. Mlirchenvorstelluneen 
Heute letzter Tag um 12.30 Uhr „ D i e 
B I E B E N Haben " . I m Vorprogramm: 
y K a l l l S t o r c h " . 
Cnp i t o l , Ziethcnstr. 41. Anfangs 
•selten: 15. 17.45 und 20 Uhr. Erst 
auf r i lh r img! „ E i n W a l z e r m i t D i r " ' * 
E in Berl ln-Fl lm mit L lzzl Waldmül­
ler, Albert Mutterstock. Grete Woi-
BCR, Rudolf Platte. Lucle Englisch, 
Gunther LUders. Neueste Wochen-
schuu. Vorverkauf werktägl ich ab 
12.30 Uhr. 
E u r o p a , Sohiageterstraße »4. I4.su 
17.15 u. 20 Uhr. Nur Dlonstag. Mitt­
woch und Donnerstag „ D i e ganz 
g r o ß e n T o r h e i t e n " . Ein Tobls-
t l lm mit Paula Wcssely, Rudolf För­
ster, Hedwig Blelbtreu, Georges 
Boulanger. Vorverkauf werktags 
12 Uhr. 
U ta -H la l l o , MelBterliausstraUb 71. 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr „ A u s e r s t e r 
Ehe " . ••• Siehe Sonderinserat. 
1'i.iitM. Ado i r - H i t le r -S t raße l im 
15,17.80 ti. 20 Uhr. ErstauffUhrungs-
.f l lm der Maria Hauß-Produktion 
»V lg lon a m See" ••• mit Paul Ja-
Vor, L i l l Berky, Elisabeth Simor. 
Ein Spitzenwerk des ungarischen 
f'j lniBchfllfeng. 

G l o r i a , Ludendorifstraße 74/7R. 
Beginn: 15, 17 und 10.30 Uhr, 
„So e in F rUch tchen" . '» 

[Wir suchen tür den Warthegau zu solor-1 Krankenpflegerin sucht entsprechende 

M a l , König-LU-INNI-LI -SIT-.-IL.IL- 40. 

15, 17.30 und 20 Uhr „ D i e 3 Co-
donas" . 
MlmoHit , l iuschlluie 178. 15. 17.1». 
19.80 Uhr „ D i e g roße L i e b e " • 
mit Zarah Leander. Nur geschlos­
sen Vorrtel l i ineen. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr „ V e r w e h t e S p u r e n " •*• 
mit Kr ist ina Söderbaum, Fri tz van 
Doueen. Friedrich Kavßlcr u. a. 
i ' a i i i i ' i i u i n , t tdhuiiseno L imo Ii i. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
2. Woche „ H a b m i c h Heb" 
mit Mar ika Kokk. 
l i o n i a , l l e c r s i r i i U e 8 4 . Beginn: 15.30, 
17.80 und 19.30 Uhr „ E i n m a l I M 
J a h r " •* mit Danlelle üarr leux. 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 02. TUglich. stund 
l ieh von 10 bis 22 Uhr 1) Abends 
In B e r l i n „ W i n t e r g a r t e n 42". 
2) D ie große Deutsche Kuns taus 
S t e l l u n g 1942MUnchen . i l) E u r o p a 
Maguz ln 109. 4) S u n i l e r b e r l c h t e 
599. 5) D ie neueste Wochenschau . 

tigern liinliilt: Baulilhrer. Abrechnungs 
tcclinlkcr, LagerlUhrer. Poliere, Schacht-
meister, Votarbeiter, Baukaulleute, Ste­
notypistinnen, Oamplbagger- und Loklüh-
rer, Schlosser, Dreher und Zlmmerleule. 
Angebote unler: Leidecker & Cie, Bau-
unlernehmung im Elsenbahn und Tiefbau, 
Ostrowo/Warthcgau, Neue ' StraBe 2, 
Fernrul 415. 

Beschädigung. Angeb. u. 7381 an LZ. 

War erteilt einer jungen Dame Sonntag­
vormittags französischen Unterricht? An­
gebote unter A 1737 an LZ. 
Studentin aus Moskau erteilt russischen 
Unterricht. Angebote U. 7481 LZ. 

Gesucht Iiir eine Slrumplfabrlk Lagervcr-
walter und Aufseher mit Fachkenntnis­
sen. Angebote unter 7474 an die LZ. 
Tüchtiger Schachtmelstbr für Eiscnbahn-
oberbau (auch Nichtdeutscher) für wich­
tigen Bau für solort gesucht. Bewer­
bung mit Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchcn an Bauunternehmen Hans 
Corr.idt Hubens 3ha I.uhiholslr. Ii: 1-
FUr grUBores ötmtlnsehaltslagtr In nähe­
rer Umgebung Lttzmannstadtt werden 
zum sofortigen Eintritt gesucht: unter-
lagerführcr, männliche und weibliche 
Schreibkräfte. Kantinenverkäufer. Lager­
und Kammerverwalter, Sanitäter. Ange­
bote an Hochtlet, Gesellschalt [Ur hoch-
und Tieibauten m. b. IL, Baustelle Lilz-
mannstadt. Postamt C 2, Schließfach 271. 

KraftwagenfUhrar für LKW. zu soforti­
gem Antritt gesucht. Julius Kindermann, 
Adoll-HUler-StraBc 137/139. . 

l ' ub ian lce — Cap l to l . 14.30, 17.15 
und 20 Uhr (fUr Deutsche) „ D i r ge­
h ö r t m e i n Herz," * mi t Benjatuiuo 
ü i g l l . • 

• O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 1 

Litzmannstadt. McIstrrhausstraOe 94, 
Fernruf 123-02. \ 

Kulturlilmbühne: Mittwoch, den 3. u. 10. 
3. 1943, 20 Uhr, im OroBen Saal: Wir 
zeigen den Kulturlilm „Unser Kamerun". 
Ein sehenswerter Kulturfilm Uber 
Deutschlands frühere Kolonie in Afrika. 
Dazu das gute Beiprogramm. Eintritts­
preis 50 Rpl.. mit Hörerkarte 30 Rpf. 

A L L G E M E I N E S 

Emptangszellen der ärztlichen Institutio­
nen der Kassenärztllchcn Vereinigung 
Deutschlands. Bezirksstelle Litzmann­
stadt, Litzmannstadt, Annweilerweg 6, 
im „Hause der Ocsundheit": Röntgenin­
stitut und Laboratorium geölfnet ab 
1. März 1943 montags — sonnabends 
von vi , bis 1 5 i / t Uhr: Sacblelslungsin-
stitut und medizinische Bäder geöttnet 
ab 1. März 1943 montags — freitags 
von 71 / , bis 12t/» uhr. 151/» bis 19t / , 
Uhr sonnabends von 7 V . bis 13 Uhr. 

O F F E N E S T E L L E N 

A d l e r , Buschllnio 123. 17.30 und 
2> Ubr „ A r m e k l e l n o Inge" . M * 
Ad le r . Täglloh 15 Uhr Märchen-
yoratellung „ T r a - T r a - T r a l l a l u " . ' 
t-orno. BCLILAGOTERBTR. ob. Beginn: 
14.30 ( lür Polen zugelassen). 17 und 
" ' U h r (f.Polen verboten) „ F r a u e n 
" Ind doch bessere D i p l o m a t e n " 
tolt Marika Rökk. 

Von einer hiesigen Firma wird Elsen­
dreher (Schlosser) für Montngcarbelten 
eines spez. Apparate« für 2—3 Wochen 
nach Chemnitz gesucht. Reise und Aul-
cnthaltskosten werden zurückerstattet. 
Angebote unter A 1735 an die LZ. 
Textilware Theodor Steigert, AG., Litz­
mannstadt, Wuppertaler Sir. 53, suchen 
zum sofortigen Antritt: 1 , Buchhalter(ln) 
(Durchschreibebuchführung) und eine 
Bürokraft für die Lohnbuchhaltung. An-
gebote bitten wir an die Firma zu rieht. 
Stonotypistln mit Berulscrfahrung tür 
größeres Tcztlluntcrnehmen gesucht. An-
gebote unter A 1739 an, LZ ( 

Tsztllelnkäufer mit erstklassigen Be­
ziehungen zur ortsansässigen Industrie 
von deutscher GroBhandelsfirma im Ge­
neralgouvernement auf Provisionsbasis 
gesucht. Angebote unter H. G. 10 999 
an Ala, Hamburg 1 . 

Besucht solort weibliche Bürohilfe mit 
Kenntnissen In Stenografie und Schreib 
maschine. Angebote u. 7392 LZ. 
Energische Leiterin lür Werkküche (Ver-
tiaucnsperson), auch zur Führung der 
hinzugehörenden Bücher gesucht. Ange­
bote unter 7453 an die LZ. erbeten. 
Perlekte Stenotypistin für verantwor­
tungsvolle und interessante Tätigkeil 
(evtl. nur abends) solort gesucht. An­
gebote unter 742R an die LZ. 
Köchln (Koch) sucht sofort Hotel und Re­
staurant im Warthegau. Angebote unter 
A 1744 an LZ. 

V E R T R E T E R 
Textllelnkaulsvertreter gegen Provision 
von alter angesehener Oroßhandelstlrma 
Norddeutschlunds, Sitz Oroß-Hamburg, ge­
sucht. Angebote unter H. Q. I I 006 an 
Ala, Hamburg 1. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Kassierer, Lagermeister, evtl. Lagerbuch-
balter, sucht entsprechenden Posten. An 
geböte unter 7377 an die LZ. 
Beamlar a. D., Altreich, firm In allen 
Verhandlungen, Organisator, sucht Stelle 
als BUrolelter In größerem Baugcsdiäft 
Eintritt nach Vereinbarung. Angebote 
mit Oehallsangabe u. A 1742 an LZ. erb. 
Intelligente junge Dame, beste Umgangs 
formen, bisner nur leitende Stellungen 
sucht entsprechenden Posten, auch Reise-
tätlgkeit. Angebote u. 7403 an d le iZ . 
Kaufmann mit Erfahrung und Praxis 
sucht leitende Position In Litzmann 
Stadt. Angebote unter 7489 an die LZ 
Stenotypistin, pertekt In Deutsch und 
Polnisch, mit guten Zeugnissen, - sucht 
Stellung. Angebote u. 7488 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

Unterricht in der deutschen Sprache von 
Studentin gesucht. Ang. u. 7482 LZ. 

Verkaufe gedeckte Angora-Häsln sowie 
vier halbjährige Angora-Jungtlete. An­
gebote unter 7429 an LZ. 
Ein messlnggeschm. Kronleuchter (6 Krl-
stallkuppcln) 120,--, 2 Bände „Uber 
Land und Meer", ILLNS.tr. Zeltung von 
1870/71 (Nr. 1—52). 60,—. 1 Band, 914 
Seiten, illustr., „Der Protestantismus der 
Gegenwart" von Dr. Schenkel, 70 ,—, zu 
verkaulen. Angebote u. 7409 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Oul möbl. Zimmer an Frl. ab solort zu 
vermieten (Stadtmitte). Ang. u. 7495 LZ. 
Geschäftsraum», etwa 250 qm, geeignet 
tut Bttrozwecke oder als Lagerräume, 
im Zentrum an der Hauptstraße gelegen, 
solort zu vermieten. Näheres beim 
Hauswart. Adolt-Hltlcr-Straße 46. 
Unmöblierte Teilwohnung mit Küche, 
1. Stock, Nähe der Straßenbahn, ab Mit­
te März in Pablanice zu vermieten. An­
tragen unter Wohnung an LZ., Geschäfts­
stelle Ostrowo, BahnholstraBe. 

M I E T G E S U C H E 
Herr sucht 1—2 Zimmer, möbl., in gu­
tem Hause, in der Nähe von Deutsch­
landplatz zu mieten. Nicht immer an-
wesend. Angebote u. 7478 an LZ. 
Gut möbliertes Zimmer für meinen Ge­
schäftsführer sofort gesucht. Orun's 
Bier- und Weinstuben. Litzmannstadt, 
Adoil-Hitler-Str. 24. Fernruf 235-50. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Wohnungstausch. 3-Zlmmer-Wohnung mit 
Küche, Balkon, Parkettfußböden, Bequem­
lichkeiten, an der Adolf-Hitler- u. Ulrich-
vbn-Huttcn-Straße, gegen ähnliche oder 
2 Zimmer mit Küche und Oärtchen in 
Karlshof. Radegast oder Heinzelshol gc-
»ucht. Angebote unter 7468 an LZ. 
Berlin — Litzmannstadt. Biete 4-Zim-
mcr-Wohnung mit Bad .nd Balkon; suche 
3-Zimmcr-Wonnung in Berlin. Angebote 
unter 7456 an die LZ. 

Reinrassige Jagdhunde, Münstcrländcr-
Ifeldewacntel, braun-wclB, 8 Wochen alt, 
Stück 70 RM., zu verkaulen Alexander­
hol, Martin-Luther-Straße 2. ' 
Kinderbett mit Matratze, 40,—, verkäuf­
lich Clauscwltzstraße 26. W. 18. 
Eine groOa und 2 kleinere Marmnrplat 
ten, Insgesamt 100,—. Hermann-Oörlng-
StraBe 13/3, zu verkaulen. 
lunger Foxterrier, 250 RM., zu verkau­
len. Fernrul 210-50, 
Tischlampe, gebr., 20,—, Ilermann-Gö-
rlng-StraBe 13/3. zu verkaufen. 
Wir verkauten: 1 komplette Flelscberei-
clnrlchtung, bestehend aus: 1 Flclschkut-
ter, 1 Fleischwolf, 1 Wurstspritze, 1 Mo­
tor mit Transmission, 1 Ladenlalel mit 
Aulsatz. 1 Schnellwaage, 1 großen Hack­
bock, zum Oesamtpreis von 2nnn RM. 
Die Maschinen können sofort übernom­
men und verladen werden. Besichtigung 
erwünscht. Standort Olauchau/Sa. Die 
Maschinen sollen möglichst bis 6. 3. 
1943 verladen sein, well der Läden an­
derweit vermietet wird. Gell, Eilzu­
schriften erbeten an Schließfach 134 
Limbach (Sachsen) oder fernmündlichen 
Anrul Llmbacb/Sa, Nr. 3700. 

t • • « • • C%fl tf «S 

erster Ehe" 
Der erfolgreiche Tobis Film 

in Wiederauffühtung mit 

F R A N Z I S K A K I N Z 
FERDINAND M A R I A N 

M a r i a landiock, Claus Dot­
ier Slerck, Paul B i ld l , Ka i l 

Schönbock, E. Ponlo 

1«», 17" . 20 

Jugendliche nicht *UGTLAN«N 

R I A L T O 

Schreibmaschine, 50 RM., zu verkaulen 
Dletrloh-Eckart-Str. 4, nclm Hausmeister. 

Litzmannstadt — Wien. Biete in Litz­
mannstadt sonnige 2-Zimmer-Wohnung 
mit Komlort; suche gleiche in Wien. An­
gebote unter 7376 an die LZ. 
Schöne sonnige, zentral gelegene 4',' a-
Zimmer-Wohnung in Leipzig möglichst 
bald gegen moderne 5-Zimmer-Wohnung 
In guter Lage In Litzmannstadt zu tau­
schen gesucht Angebole u. 7238 LZ. 
Litzmannstadt, Villenviertel, 3-Zimmer-
Wohnung mit Bequemlichkeiten und klei­
nem Obstgarten wird getauscht gegen 
ähnliche im Altrelch Angebote u. C 102 
an Midag, Posen. Schlleßluch 57. 
Bleie 5-Zlmmcr-Wohnung, sonnig, Zen­
tralheizung. Bad. Oas, Adolf-Hlllcr-Str., 
Nähe Horst-Wessel-Straße; suche gleich­
wertige 2-Zimmer-Wohnung in der Ge­
gend Adoll-Hltlcr-StraBe, Ilmsi Wessel-
StraBe. Erhard-Patzer-Stt. und Ncbcnslr. 
Angebote unter 7498 an die LZ. 

Aellerer Kratttahrer mit Führerschein 3b 
sucht Stellung in Litzmannstadt. Hans 
Mancher. Litzmannstadt, AdolMTItlcr-
Straße 273. 
BUroanfängor, Deutsch, Polnisch, sucht 
Posten. Angebote u. 7473 an die LZ. 
Weberelleiter- Betriebsleiter, 48 lahrc 
alt, mit vielseitigen Erlernungen und 
prima Referenzen, sucht geeigneten Po­
sten ab sofort oder später, oell. Ange-
boie unter 7483 an LZ. ^ _ 
Mäbelstoffbatrltbsleller, z. Z. Litzmann­
stadt. sucht Stellung in Weberei oder 
Behörde. Angebote unter 7484 an LZ. 

V E R K Ä U F E 
Deutich» Widderrammler, gr. Chinchilla, 
Meerschweine vnn 10 RM. an verkauflich 
Hcrmann-Görlng-Straße 125/23. 
Ein angekörter lunger Zuchteber (ver­
edeltes Landschwein) zu verkauten. 
Staatsdomäne Wlttlchau bei Löwenstadt, 
Pelzfutter, nicht getrauen, für Damen 
oder Hcrrcnlnnenpelz passend, zu ver­
kaulen. Preis 500 RM. Angebote unter 
A 1741 i n LZ. ' 
Oul eiriaUener Kleiderschrank 300,— 
2 m lang mit Spiegel, zu verkaufen. An 
geböte unler 227 an Zeitungsvertrieb 
Keitmann. Pablanice. SchloBstrafie 10, 

Verkauf» 2 Zeichentische je 100,— so­
wie Schreibmaschine Undetwood 100,—. 
Angebole 7479 LZ. oder Rut Zgierz 144. 
Elektromotor, gebraucht, 120 Volt, 1475 
Umdrehungen, Fa. Einst-Heinrich Geist, 
Köln, zu verkaufen. Preis 180 RM. 
„Ferrum", Buschlinie 121. Ruf 218-20. 

V E R L O R E N 

Herren-Armbanduhr mit schwarzem Zif­
ferblatt (röm. Goldziffern), Lederriem-
chen, am 26. 2. verloren. Oegen gute 
Belohnung abzugeben: Jung. Breslaucr 
StraBe 250 (Fleischerei). 
Sonntag, den 28. 2. 1943, Handtasche 
verloren mit lnhalt:Volksllste der Berta 
und Alfons KUrer, Staatsangchörigkcits-
auswels, 20,—, mehrere Lichtbilder. 
ClausewItzstraBe 30. 
Verloren Auswclskarte Nr. 11 733/41 
der WelBrutbenischen Vertrauensstelle 
m Deutschen Reich, ausgestellt aul den 

Namen Barbara Ludwlczak. Ehrlicher 
Finder wird gebeten, dieselbe gegen Be­
lohnung an die in der Auswclskarte an­
gegebene Anschrift abzuliefern. 
Braun» L»d»raktentasch» mit Lehrbuch., 
Schlüsselbund (6 Schlüssel), 3 Kohlen-
karten u. a. auf der Stadtsparkasse, 
Melstcrhausstr., am Montagvotmittag ab­
handengekommen oder Irrtümlicherweise 
vertauscht, Oegen gute Belohnung ab­
zugeben dortselbs! oder Schlageter-
Straße 107/23. 
Solbttvertorgcr»utw«ls des Otto Scheler 
verloren. Fledermausstraße 27. 

V E R S C H I E D E N E S 
Kör- u. Ltlstungszrchtl Odin v. Stüve-
schacht angekörter Schäferhund-Rüde, 
steht T. decken Irel E. Welse, Pieschen/ 
Warthel.. Ad.-Hlller-Platz 16. Ruf 10. 
W*r gibt Beerensträucher für den Gar­
ten ab? Bitte um Ang. u. 7490 an LZ. 
Suche ab sofort für 2 Einspänner Cum-
mlrollwagen-Bcschältlgung. Wanda lack, 
Karlshof, Gralitslraße 16. 

Europa - Filmtheater 
Nur 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 

„Die ganz großen Torheiten" 
Ein 'lobiefilm mit 

Paula Weasely, Rudolf Konter 
Hedwig Blelbtreu, Georg«» Houlanger 

Jugendliche nicht zugelassen 
Vorverkauf werktags ab I I Uhr 

T A B A R I H 
Das große M ä i z - P r o g r a m m 

Einliß WOCHENTAG» 19 Uhr 
8onn- und feiertags 15 und 1 | Uhr 

-..««ITEI 

/

ist \hntn iumu\t, wenn Sie 
Ihren Füßen eine wirkliche 

' Pflege ongedeihen lassen. 

Hühneraugen 
und Hornhaut 

^ beseitigt tuvtr\äuicj die 

: bewährt» 

t" CAUHAMEliCO. 
FRANKFURT 

SJudLexJVie-Fußpflege 
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F A M I L 1 E N A N Z E I G F N 

Y Die Geburl einer Tochter zel-
• gen an:Alexandrine S e r-

berg-Elverleldt, geb. Baro­
nesse von Haaren, Meinhard 
Seeber g - EI v e r I e I d t. Litz­
mannsladt, Schlagetertlr, 93, II, z. Z. 
Krankenhaus Mitte, Privatstation Dr. 

Knorre. 28. Februar. 

> j / WALTRAUT. Hocherfreut zeigen 
1 wir die Gehurt unseres ersten 

Kindes an: Johanna Stucke, 
geb. Hunker, z. Z. Krankenhaus 
Milte, und Ernst Stfteke, z.Z. 
bei der Wehrmacht. Lilzmannstadt, 
Adall-HitlcrStraße 83 

q q Ihre Vermählung geben be­
kannt: Uliz. in einer Panzer-

Abt. BERNHARD LORENZ und Frau, 
MARGARETE, geb. Krause. Wz-
mannstadl. den 2. 3. 1943. 

QQlhre Vermählung geben be' 
könnt: Uli. FRITZ FUCHS, z. Z 

bei der Wehrmacht, und ILSE DRE­
WITZ. Litzmannsladt, Adoll-Hitler-
Str. 70. Die Trauung lindet um 15.30 
Uhr in der Trinitatiskirche statt. 

Ihre am 2. März 1943 stalliindende 
silberne Hochzeil zeigen an: J o -
h n n n K 1 u c zv n s k i und Frau, 
Konstantine, geb. Ncugbbaucr. 
Lilzmnnnsladt, Mqltkestr. 154, W. 27. 

Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung übersandten Glückwünsche und 
Blumen danken herzlichst: AI I ons 
Erwin Lehmann, Hilde­
gard Lehmann, geb. Heck, 
Utzmannsladl, Adoll-Hlller-Str. 120. 

Uneiwartet und schwer 
tral uns die Nachricht, 
daO In treuer Pflichterfül­
lung lür Führer und sein 

Vaterland mein inniggclicbtcr Hat­
te und Vau, einziger hollnungs-
»oller Sohn und Bruder, Schwieger­
sohn. Schwager. Onkel u. Melle, der 

Oelrelte LriCH JUllllS rTeullÜ 
im Alter von 35 Jahren am 27. 1. 
1943 bei den schweren Ahwehr-
kämplen im Osten den Heldentod 
land. In stiller; lieler Trauer: 

Martha, otb. Friodenbero.tr, Gat­
tin, Susi, einziges Tüchlirchen, 
Marli , «ib. Mlcriitlli, Mutler, 
Irma Biibir, gib. Freund, Schwe­
iler, Schwligiriltirn, Schwagir, 
Freundi und Bikannti. 

Forsthaus Oalkuwek 
bei Lilzmannstadt. 
Seine Bcrulskamcradcn der Forst­
ämter Lit/mannstadt und Lask le­
gen in stolzem Gedenken einen 
grünen Bruch auf sein Orth. 

Forttant Lltzmanntladt, 

Fern von der Heimat ruht 
in fremder Erde unser Uber 
alles geliebter Sohn, Bru­
der. Onkel, Schwager und 

Neffe, der 
Oi f r i i t i 

Otto Stadelmeier 
Inhabir dir Ostmidill l i , 

Im blühenden Alter von 2R Jah­
ren gab er sein junges Leben üin 
12. 1. 1943 bei den schweren Ab-, 
»rl.i i . . in.'h ii südlich des Ladoga­
sees lür Iü I i r i . Volk und Vater­
land. 

In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Dil Eltern vioi Schwimm, ein 
Biudir, i ln Schwager und all« 
Verwandten und Bekannten. 

Morakow. Kicis Lentschütz. 

Unerwartet und schwer 
tral uns die Nachricht, dal 
In treuer Pllichterlüllung 
für sein Vaterland unser 

Inmgstgellebtcr Bruder. Schwager, 
Neue und Veiter. der 

G i l n l t i 
Brunn Kwast 

Inhabir d u Ei i i rmn Kriuns 2. Kl. 
im blühenden Alter von 29 Jahreo 
am 12. Januar 1943 hei den 
schweren Kämpfen südlich des 
Ladogasees den Heldentod fand. 

In tiefer Trauer: 
Olga Hartwig, gib. Kwail, Ama­
lie Hemmirllng i l t Schwistirn, 
drei (rl ldir, z. Z. hei der Wehr­
macht, zwei In der Heimat, und 
w i l t i r i Verwandt« u. Bikannti. 

Guscw. Kreis Lilzmannstadt. 

Unerwartet und schwer 
tral uns die traurige Nach­
richt, dal) im II lieber 
Mann und lieber Vali, der 

Ol., I I I in i 

Oswald Worbs 
im blühenden Alter-von 28 Jahren 
sein junges Leben am 31. 1. 1943 
in Rschcw lur Führer und Groß-
.deutschland hingab. 

In tlelcr Trauer: 
Dil Oaitln Irma, gib. Schulz, 
und Kinder Waldimar, Oirhird 
und Dorolhii, Eltern und zwei 
Schwistirn, i ln Bruder (z. Z. 
Im Felde), Schwägerin, Schwager, 
Schwligirvatir und w i l l e n Vir-
wandti. 

Knnstantynow. 
Tfermann-Göring-SlraBe 6. 

Unerwartet u. schwer tral 
uns die treurige Nachricht, 
daB mein innlggcliebtcr, 
einziger Sohn, unser lieber 

Bruder. Schwager, Onkel und Vet­
ter, der O i t r i l l i 

I .i \\ in Rablerowskl 
Inhabir d u EK. 2, d u Inf.-Sturm-
abilichini In Silber, d u Virwun-
ditinabzilchtni u, dir Ostmidallli 
Im blühenden Alter von 24 Jahren 
am 12. 1. 1943 nach einer schwe­
ren Verwundung südlich des La-, 
dngasecs am 13. 1. 1043 In einem 
Feldlazarett im Osten entschlafen Ist. 

In tiefem Schmerz: 
Oll Multir, zwei Schwistirn, 
zwei Schwager, drei Nuten, U l i 
Verwandten und Bekanntin. 

Litzmannsladt. Mempclgardstr. 59. 

Den Heldentod starb am 
17. 12. 1942 bei. den Ab-
wchrkämplen Im Osten 
mein Innlggellebter Mann, 

Sohn. Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der 

liobaehtungioltlzlir ilner Art.-Abt. 
Robert Korsch 

Inhabir d u EK. 2 u. i . Auirelchn. 

In tiefem Weh: 
Hlldtrud Kersch al l Oattin, Emil 
und Marg. Korich all Eltern, 
zwtl Schwoiiern, l o u l und Ger­
trud Minn alt Schwligiriltirn 
u. i ln Schwagir (z. Z. Im Felde). 

tmp Für Führer und Volk fiel fcMfJ mein lieber Mann. Sohn, 
iPJwW Bruder. Schwiegersohn. 
Jmk Schwager und Onkel, der 

U'Mann, U.-Fildmilttir im RAD. 
Will i Slephanskl 

Inh. dis Triuiabti lchini u. i . 
Aunelchnungin 

Kameraden haben ihn an seinem 
31. Geburtstage aul einem Helden-
Irlcdhnl zur letzten Ruhe gebettet. 

In tiefem Schmerz: 
Ruth Stephanen, gib. Müller, 
Gattin, Rieh. Stiphanekl u. Frau, 
Eltern, Oikar MUllir und Frau, 
Schwligiriltirn, Dora Schwanz, 
gib. Stephanski, Schwittir, 
Rilnh. Schwanz, Schwagir, Erna 
Gtlnthir, Schwlgirln, Margot 
Schwanz, Nichte, und Verwandt!. 

Zfiicr?, Scnllenbcrg. Im Febr. 1943^ 

Unerwartet und schwer traf 
uns die unfaßbare Nach-

Ii rieht. daB mein heißgelicb-
ter Mann und Vati, Bruder, 

Schwiegersohn und Schwager, der 

Obergrenadler 
Ludwig Röske 

Im Alter von 32 Iahten im 9. 12. 
1042 am Donbogen sein Leben für 
Fuhrer. Volk und Vaterland ließ. 

In tiefer Trauer; 
Frau Allzi Röski, gib. G i l l , 
i ln Töchterchen, i ln Brudir, 
tum Schwägerinnen und vier 
Schwagir. 

Fctckschin bei Litzmannstadt. 

Nach langem, schwerem Leiden 
verschied am 2fi. 2. 1943 meine 
liebe Gattin, unsere gute Mutti, 
Tochter, Schwester, Schwiegertoch­
ter, Schwägerin und Tante. 

Frau Helene Welke 
gib. Winkler 

im Alter von 31 Jihren. Die Be­
erdigung unterer teuren Entschla­
fenen lindet am 2. 3. 1943 um 
14.30 Uhr vom evang. Friedhof in 
Kaiisch (Warthegau) aus statt. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Willi Wi lk i alt oute und 
Chrltti W i l k i alt Tochtir. 

Kallsch. den 27. 2. 1B43. 
Danziger StraBe 8/3. 

Am 28. Februar 1943 verschied 

unerwartet In Konln unser Heber 

Sohn, Bruder und Nelfe 

Edwin Ar tur Lambrecht 
Mag. Pharm. 

im Aller von 45 Jahicn. Die Be­

erdigung lindet am Mittwoch, dem 

3. Mürz, um 14 Uhr aut dem 

evang. Friedhof In Konln statt. 

Dil Hinterbliebenen. 

Konln — Litzmannstadt. 

Am 28. Februar entschlief nach 
langem, schwerem Leiden mein in­
nlggellebter Gatte, unser treusor-
gender Vater und GroBvatcr 

Ludwig Neugebauer 
im .Alter von 70 Jahren. Die Bei­
setzung unseres lieben Toten lin­
det Mittwoch, den 3. Mlrz. um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Friedhofes an der GartenstraBe 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dli Hlntirbllibinin. 

Nach langem, mit Geduld ertrage­
nem Leiden wurde am 27. 2. 1043 
meine liebe Gattin. Mutter. Schwe­
ster. Schwügerin. Schwiegertochter, 
Tante und Kusine 

Alma Kienitz 
gib. Schmidt 

im Alter von 48 Jahtcn in die 
Ewigkeit abberufen. Die Beerdi­
gung findet am Dienstag, dem 2. 
3. 1943. um 14V« Uhr von der 
Leichenhalle des ilauptlrledhofes, 
Sulzfcldcr StraBe, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dir Gatti und Tochtir towii i ln 
Sohn (z. Z. im l dr in, w i l t i r i 
Verwandte und Bekannte. 

Nach langem, ' schwerem Leiden 
verschied Im Alter von 90 Jahren 
am 27. Februar 1943 

Magdalene Rupp 
gib. Müller 

Umsledlerln aui Galizlen. Die Be­
erdigung land gestern, am 1, Murr, 
in Huta Janowska bei Lutomlersk 
statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Familie Schmidt. 

Für die liebevolle Anteilnahme, 
die mir bei dem schweren Verlust 
meiner innigstgclicbtcn Mutter 

Elsa Martha Lesslg 
gib. Listig 

zum Ausdruck gebracht wurde so­
wie den Kranz- und Blumenspen­
dern und allen, d l i meiner liebin 
Verstorbenen das letzte Qelelt ge­
geben haben, spreche ich hiermit 
den herzlichsten Dank aus. 

Ino. Willi L m l g . 

Lltzminnstadt, den 2. Mlrz 1943. 

Für die Beweise herzlicher Teil­
nahme anllfiilch des Hlnscheldcns 
unseres lieben, unvergessenen 

Gustav Schindel 
sprechen wir allen, die Ihm das 
Oeleit zur letzten Ruhestätte ga­
ben sowie den Kranz- und Blumen­
spendern unseren tiefempfundenen 
Dank aus. 

Dil trauirnden Hlnlirbllibmen. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 1. Mlrz 1943 unsere 
Inniggeliebte Mutter, Schwester, 
GroBmutter und Tante 

Julia Amalie I lhko l t 
»an», Steinbeck, geb. Woil l l i 

Im Alter von 81 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 4. März, um 11 Uhr vormit­
tags von der Leichenhalle des al­
ten evang. Friedhofes In der Gir-
tensttsBe aus statt. 

Dil Hlnteibllebenen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Dlo H e b a m m e 
E. Szczeohowici. Clausewltzstr. 40, 
W. 8, von der Schulung zuHIck-
gfkehr t . 

Ach tung , G a r t e n b e s i t z e r ! 
Jetzt Ist die beste Pllanzzelt für 
Heckenrosen, Blüten- und Hecken-
sträuchern sowie für alle Pflanzen 
arten, üer inge Versandkosten. da 
Lieferung aus dem Krs. Lentschütz 
erfolgt. Fordern Sie bitte kostenlose 
Zusendung unseres Angebots. Han 
sen & Scheel, Baumschulen, Rell in 
gen / Holst 

I so l i e rpap ie r und I so l i e rans t r i che 
in jeder Mengo gegen Drlngl lch-
keitsbcsoheinlgung bzw. Formblatt 
kurzfr ist ig lieferbar. Anfragen unter 
A 1748 an LZ. erbeten, t 

A u s s p r i t z e n m i t K a l k 
von Luftschutzkel lern, Fabrlkrf lu 
nien und Viehstallen jeder Ar t , 
auch auswärts führt aus Fr iedr ich 
GrnO. Litzmunnstadt, Clausewitz 
straße 2,'l'14a. 

W i r k u u f e n lau tend 
leere gebrauchte Kisten Preßstoff 
werk Groitzsch Greiner * Koohn 
K.-G.,WerkII,Litzmannstadt,Moltke 
S t r a ß e 125, Ruf 217-20. 

D ie Lau lmusc t i en 
Im Strumpf müssen rasoh gehoben 
werden, um größeren Schaden zu 
verhüten. Sie werden schnell und 
gründl ich repariert bei Wanda 
Schmidt. Adolf-Hit ler-Straße 85. 

Feine WÜHche u n d U n t e r k l e i d e r , 
Strümpfo, llunclsohiiho, Kinder- und 
Babyheklcldimg. aber auoh Strick-
saotten al ler A r t für Damen, Harren 
und Kinder hol E. & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 
I M . Ruf 141-Wi 
H U r o b e d a r l 
tür Groß- u. Kleinbetriebe Pollkan-
Prospcktc werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Bürobodarf 
Ruf 177*88, Straile der a Armee H8 
K u n d f u n k -
Fachgeschaft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H i t le r -S t raße 128, tm Hofe. 
Rcpnntfurpti kurzfr is t ig. Ruf 241I-IH1 
F J I e k l r o m a t e r l a l 
l iefert un Importeure in größeren 
Partien Hruno Vogel. Hamburg 1. 
Für d ie Z i ihne suh i tumendes 
Zahnpu l ve r 
„Dcnt lmed" Zahnpulver 100 Beutol 
I i . : . " Rpl. Detailpreis per Stück - . 15 
Rpf. „ K o p c c k y " Zahnpulvor 100 
Beutel 18.75 Rpl. Detailpreis per 
Stück —.25 Rpl . Bei Abnahme von 
1Ü00 Beuteln franko. Nur an Wie­
derverkäufer. W.Stein 4 Co.Lebens­
mittel-Großhandlung und Kantinen -
bedarf, Nürnberg-W. Gebersdorfer-
HtreUe 141. 
Insek tens t i che 
sind die Veranlassung zur Infek­
t ion, vor al lom, wenn man dlo Haut 
durch Kratzen verletzt. Daher so­
fort Jodana-Tinktur auftragen, die 
Infektionsgefahr ist gebannt und 
der Juckreiz w i rd gemildert. Jodana-
TJnktur hattet gut auf der Haut und 
hi l f t bei kleinen Verletzungen, die 
jederzeit vorkommen können. Ver­
bandstoff sparcu. Joduna-Tlnktt ir 
ist In Haschen und In Tuplröhrchon. 
mit denen man die T inktur wie mit 
einem Pinsel auf diu Haut auftra­
gen kann. Iu Apotheken und l i m 
gerien erhalt l ich. R. Schering, Ber­
l in N 4. 

W i r l ie fe rn 
bandgemultc Glnsbllder 15x15 cm 
eingerahmt. Kennwor t : „lCreto Qua-
II litt G. 10711" an Prag, l 'osllach 598 

T r a k t o r e n Anh l i nge rges te l l e , 
unbereift, sofort l ieferbar. Evers, 
Kral t fahrzeughdlg. Wien IV /60, 
HeuiniililgiiHso 13. 

K e r n l e d e r - T r e l b r l e m e n 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator-
Hsnfgarngi ir te l iefert gegen Er-
werbsscholn Georg Moolfer, Inh. 
W. Büttner. Trelbrlementechn. Be­
darfsart ikel , Stett in. Bol lwerk '35, 
ntif :i00-12. 

Berufskleidung 
und Schürzen joder A r t eigener 
Herstel lung In g u t e r A u s w a h l 
bei Gertrud JannwBkl & Hedwig 
Schwalbe, Litzmannetadt, Luden' 
dorffstr. 74/70. Ruf l(«!-42. 

n u r o n u i s c h l n e n r e p u r a t u r 
auch ausl. Marken in eigener Repa­
raturwerkstatt durch I i . Ar thur 
Kaddatz, Büromaschlnun, Lltzmann-
stadt. Adolf - Hit ler - Straße 69 35, 
Ruf 201-81. 

l i ch t - , Kraf t - und Signalanlagen 
Reparaturen tuid Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, i .!•! '.•••[•• in i i - . . Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tur Kur t / . Litzmannstadt, Ost-
Im>• i--tr.il'.• - 101, Ruf 240-86. 

W i r k a u t e n l a u f e n d 
neue und gebrauchte Müllerelma-
sohlnen, Dieselmotoren, Traktoren. 
Eloktro-Motoren, Holz- und Me-
tallhnftrbeltungsroasohinen, Werk­
zeuge sowie kompl . Einrichtungen 
für Schlosser, Schmiede, Stellma­
cher usw. Deutsohe E in- und Vor-
knulsgcnossenschaft, Abt l . Maschi­
nen, Kauen - Ostlnnd, Gedlrnlno-
Slraßc 7. 
A u t o - Ro l l en - Runde rne t i e ru ng 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Nr. 73'43. Libinimltt i lkarteniutgibi für den 47.,'48. Virtorgungiibichnlll 

lilr Uli Z i l l vom S. 3. blt 2. S. 1*43. 
I . Autgabi für diutschi Bezugiborechtigle und für die gleichgestellten nicht 

polnischen Minderheiten. Die Lebensmittelkarten Iu: den 47./4S. Vcrsorgungs-
abschnitt werden für die deutschen Bezugsberechtigten und die gleichgestellten 
nicht polnischen Minderheiten im Einvernehmen mit dem Kreisteller der NSDAP, 
aus organisatorischen Gründen nicht durch die Bnuftraglin dir Partei autgegibin, 
sondern alle Bezugsberechtigten sind gehalten, die Libinsmittilkarlin In den zu-
ttändlgtn. • i i l r k t t t i l l i n ibzuholin. Die Bezugiberechtigten werden gebeten, von 
nachstehender Aufstellung und abelicher Unterteilung Kenntnis zu nehmen und 
an diesen Tagen ihre Karten in der Zeit von B bis 19 Uhr durchgehend in Emp­
fang zu nehmen, und zwar: Mittwoch, den 3. 3. A bis F; Donnerstag, den 4. 3. 
G blt M: Freitag, den 5. 3. N bis Z. An Nachzügler werden die Karten am 
Sonnabend, dem 6. 3. 1943. von 8 bis 19 Uhi ausgegeben. 

Im Interesse der Bezugsberechtigten wird cmplohlcn, dafOr Sorge zu tragen, 
diB die Karten pünktlich abgenommen werden. Vor allem sind zum Abholen der 
Bezugsberechtigungen auch die Nachmittagsstunden zu benutzen, dadurch wird lan­
ges Warten und Anstehen vermieden. 

Di l al l i init ihindin Berufstätigen habin Beleganhalt, in den drei vorginann-
Un Tagin Ihn Bezugibircrhllgungin In dir Zi l l von 16.30 blt 1» Uhr abholen 
zu kbnmn. 

Aui Anlas dir Verbirillungtarbeltin für die Ausgibt dir Libtntmltt i lktr l in 
und tonttlgin •izugsbinchtlgungin werden dlt BizIrktsliUtn In dir Zi l l von 
Freitag, den 26. 2. blt llntchlliBllch Freitag, dm 5. I . 1t4S, für den gitamton 
Publlkumivirkihr gitchlei i in. 

für dringende lalle In der Ernährung und zum Umtausch der Lebensmittel­
karten In Reise- und Gaststittenmarken sowie Reichsurlaubcrkarten, und lür 
dringende Falle in der Kohlcnversorgung, sind die Bezirksstellen In der Zelt von 
8 bis 16.30 Uhr durchgehend geöffnet. Die Bevölkerung wird gebeten, die Be-
zirksstellen in der Zeit von Freitag, den 26. 2. bis elnschlicBlicl Freitag, den 5. 3. 
1943, nur in allerdrlngendsten Fällen im eigenen Interesse In Anspruch zu nehmen. 

Autweisi. Ausweispflichtig ist jeder Empfangsberechtigte. Haushaltsauswels 
und persönlicher Ausweis des Abholenden muB vorgelegt werden. An -Kinder und 
nicht volljährige, beauftragte Personen werden keine Lebensmittelkarten ausge­
händigt. Beauflagte Personen müssen Im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein. 

I I . Ausgab! an dli Angehörigen d u polnlsehin Volkttumt. Wie bisher erhal­
ten die Angehörigen des polnischen Volkstums Ihre Lebensmittelkarten in der zu­
ständigen Bezirkstelle. 

Di l Karten wirdin nur gigen Vorlagt d u Hauihal l iauiwil i i t und der polizei­
lichen Anmeldung eulgegeben. An nicht volljährig! Kinder und in beauftragt! 
Personon werden dli Libinimlttelkarten nicht ausgehändigt. Dir Hiuthaltsvor-
ttand odir denen Ehilrau kann nur dli Libentmlttilkarien In Empfing nehmen. 
Dil abholende Perton muß lieh telbit autwtlsin können. 

Die Lebensmittelkarten werden nach folgender abelicher Unterteilung ausst­
echen: Montag, den 1. 3. 1943 A—F; Dienstag, den 2. 3. r, K; Mittwoch, den 
3. 3, L—P; Donnerstag, den 4. 3. Q—S; Freitig, den 5. 3. T—Z. 

Damit die alleinstehend Berufstätigen Gelegenheit haben, selbst Ihre Lebens 
ralttclkatten abholen zu können, werden die Lebensmittelkarten an den vorne 
nannten Tagen In der Zelt von 8 bis 19 Ubr durchgehend ausgegeben. 

Wer nicht pünktlich seine Lebensmittelkarten an den' vorgenannten Tagen zu 
den festgesetzten Zelten abholt, hat damit zu rechnen, daB ihm Bezugsnachweise 
Verlanen. 

Infolg» der Vorbiriltungtarbiltin tOr dl» A u l l * » * * * * Libimmltttlkarten 
•lad dli • i z l rk i t t i l l i n von Donnaritag, dm 21 . 2. blt llnidilliBUck Sonmbind, 
dm 6. I . 1943, tür jigllchin Pgbllkumtvirkihr giichlotsin. Nur in dringenden 
Ernährungsftagtn Ist den Angehörigen des polnischen Volkstums das Betreten 
der Bezirktstellen gestattet. 

I I I . Autgabi für Ti l l - und Vollielbitveriorger. Teil- und Vollselbstversorger 
erhalten ihre Lebensmittelkarten wie bisher In der Hauptstclle, Selbstversorger-
Abteilung, Hermaun-Qörlng-StraBe 85, Eingang 6, I I . Stock. Die Ausgabe wird tn 
der Zeit von Montag, den l . 3. bis einschlleBlich Sonnabend, den 8. 3. 1943, nach 
lolgcnder Unterteilung durchgeführt: 

Diulschi: Montag, den 1. 3., Nr. 1—450; Dienstag, den 2. 3., Nr. 451—900; 
Mittwoch, den 3. 3.. Nr. 901—1360. 

Pelm: Donnerstag, den 4. 3„ Nr. 1—600; Freitag, den S. 3., Nr. 601—1100; 
Sonnabend, den 6. 3.. Nr. 1101—1700. 

Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage des Selbstversorgerauswelses 
ausgehäadigt, und zwar wird die Ausgabe in der Zeit von 8 bis 16 Uhr, Sonn­
abend, den 6. 3. 1943, von 8 bis 13 Uhr durchgeführt. 

IV. Ausgab! dir Kohlinkarlin Iflr d u Kohlinwlrttchiltijihr vom 1 . 4. 1943 
bis ilnichlleailch 31 . 3. 1944. 

Bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten werden fUr dli deutschen Bezugsbe­
rechtigten und für die gleichgestellten nicht polnischen Minderhelten sowie auch 
lür die Angehörigen des polnischen Volkstums die Kohlcnkarten für das neue 
Kohlen» II l.ch.'.'.[•,,.ihr mit ausgehändigt. 

V. Vordruck zur GillUgilirlaitung. 
Vor Aushändigung dir Libenimltlil- und Kohlinkarlin tlnd alle Bizugsberech-

llglin verpflichtet, einen Verdruck zur GiflUgilirlattung autzufOllin. Dieser 
Vordruck wird Jedem Haushaltsvorslind oder seinem Vertreter und jeder Einzel­
person vor Aushändigung der Lebensmittelkarten zur Unterschrift vorgelegt. 

VI. Bitondirt zu biachtin I i i , daB jeder Bezugsberechtigte, der aus Lltzmann­
stadt verzieht oder Innerhalb von Lltzmannstadt umzieht, sich in seiner zustän­
digen Bezirkstelle um- bzw. abzumelden hat. Wer von Lltzmannstadt verzieht, 
erhält eine Umzugsabmeldcbeicheinlgung ausgehlndlgt gegen Abgibe sinnlicher 
Bezugsberechtigungen, auch der Örtlich eingeführten. Bei Todesfällen sind die 
Karten von den Angehörigen « for t abzugeben. 

Der Zuziehende erhält nur Lebensmittelkarten, wenn er die Abmeldebeschelni-
gung seines bisher zuständigen Ernährungs- und Wittschattsamtes vorlegt. 

Umzugs- und Rilteabmeldebctchelnlgungen wirdin nur noch In der •zustlndlgin 
Biz l rknt t l l i »utgihändlgt. 

Der Bezugsberechtigte wird darauf hingewiesen, daB Lebensmittel- und Kohles­
karten ohne Namenseintragung ungültig und nicht übertragbar sind. Bczugsberech-
tigungen dürfen nur vom Klclnverteiler von der Stammkarte abgetrennt werden. 

Für verlorengegangene oder abhandengekommene Lebensmittelkiten wird kein 
Ersatz gewahrt. 

Wer vorsätzlich oder fahrtlsslg gegen die Bewirtschiftungsvorschrlften ver­
stößt, dazu gehören auch Vorgriffe auf noch nicht gültige Bezugsnachweise und 
Belleterung von bereits ungültigen Bezugsnachweisen, oder sich widerrechtlich 
Lebensmlttelkarlen verschafft, wird nach der Verbrauchsregelungsstrafverordnung 
in der Fassung vom 26. 11. 1941 bestraff. 

Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirlsehaftsamt. 
Litzmannstadt, den 24. 2. 1943. 
Nr. 81/43. Hllftlehrkrltl* für diultchi Volksschulin In Litzmannsladt. Für 

die Volksschulen In Litzmannsladt werden weitere Hllfslchrkrätte benötigt. Be­
werbungen mit Lebenslauf und Nachweis der bisherigen Tätigkeit (Zeugnlsabschrlf-
len) lind dem Stad l . Schulamt, Adolf-Hltler-StriSe 37, vorzulegen, Vergütung 
erfolgt nach TO. A VIII . Lltzmannstadt, den 27. 2. 1943. Der Oberbürgermeister — 
Stadtschulamt. 
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K r e l 8 h a n d w e r k e r B c h a f t K a l l s c h , H a n d w e r k s k a m m e r Posen, ! 
Nebens te l le Ka l l s ch 

Dil Arbeltszelt Im Büro der Kreishandwerkerschaft Kalisen, OoethestraBe 13, 
Ist ab 15. 2. 1943 wie folgt festgesetzt: Montag-bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 
und von 13.30 bis 17.00 Uhr; Sonnabends von 7.30 bis 13.00 Uhr. Spnchslundin 
d u BiichllttfUhrirt: täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr; suBerdem dienstags und 
freitags von 2.30 bis 16.00. Spnchslundin d u Krilthandwirktmiltt irt: Dienstag 
und Donnerstag von 16.00 bis 17.00 Uhr: Sonnabend von 12.00 bis 13.00 Uhr. 
Kreishandwerkerschaft Kallsch. 

NSDAF. Gau W a r t h e l a n d , A m t l u r Vo Ikev roh l tah rL K r e i s K a l l s c h 
Bekanntmachung. Hiermit wird zur Kenntnis gebracht, daß ib 1. Mlrz 1943 

die gelben Ausweise für bevorzugte Abfertigung der werdenden und stillenden 
Mütter bis zum lünlten Monat ungültig sind. Es gelten nur die roten Auswelse, 
die ab 1. Mlrz 1943 ausgestellt werden. Der Krclsaratslelter. von Mossakowskl, 
Obttgemeinscbaltilclter der NSDAP. 

In Vollformcn Hugo Wollner, Lltz-
luttMIBtadl, Könlg-Heirirtoli-Str, 106.1 Las*. It'sahrujgs'amt'' B 

D e r L a n d r a t des K re i ses L a s k 
Bikanntmachung. Betr.: Virhängung von Ordnungittnltn. Wegen Verstoßes 

gegen die Verbrauchsrcgclungs-Stralverordnung' habe Ich die nachstehend aulgc-
lührten Personen mit Ordnungsstrafen belegt: Mll 500 RM. winde bestreit: Gusc, 
Bruno, Widawa, weil er zuviel bezogene Butter nicht meldete. Mit 300 RM. winde 
k u t r i l t : Zyra, Jan, Zelow, Unterwaldengasse 28, weil er Brotgetreide nicht ab-
gellcleit hat und unberecdtlgtcrwelsc Brotkarten- und Karlollclbczugsausweisc be­
zogen hat. Mit je 2S0 RM. wurden bestraft: Oibka. Anieli, Kol. Koclna, Ocm. 
Widawa; Zatorska, wiktoria, Widawa, Mottkestr. 1; Janlcki, Marie, Widawa, 
Adolt-Hltler-Platz: Lewandowlcz, Wanda, Widawa, SchröterftraBe 5; well sie be-
zugsbeschrlnkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung bezogen haben. Jendrysiak, 
Marianne, Widawa, Tlllmannstr. 3, well sl* Ihre Zuckerkarte für 30 RM. veikaull 
bat. Mludzlk, Paulina, Lrnczyca Nr. 4, weil sie unberechtigt Lebensmittelkar­
ten weiter bezogen hat. Mit I i 200 RM. wurden bistr i f t : Marchwackl, Sophie, 
Lisk, Breslauer StraBe 4; Burda„ Sofie, Roza Nr. 4. Dem. Dobron, well sie bc-
zugshcschitnkte Erzeugnisse ohne Bezugberechtigung bezogen haben. Marchwackl, 
Stanislaus, Lask, Brcslauer StraBe 4; Michalak, Piotr, Pablanlce. Strickeldreher-
gisse 24; Ogoiklewlcz, Pnbianice, SchloBstraBe 11; Kocobolski, Jose), Marzenln, 
Gem. Pruschkow, Nr, 3 1 , well die unberechtigt Lebensmittel bezogen haben. Mit 
| i 100 RM. wurdin b t tua i i : Orzelinskl. Henryk, Lask, Hinlere Zelle 19, well er 
Felle ohne Bezugsberechtigung abgegeben hat. Hacket. Anna, i.dran Nr. 5, Oem. 
Dobron; Kindermann, Marie, Ldzio Nr. 34, Oem. Dobron; Reitmaller. Paullse. Kol.. 
Ldzan Nr. 8; Heiden, Marie, Kol. Ladzan Nr. 7; Zatorski, Marlann», Widiwa, 
Moltkestr. I ; Zatorska, Martha, Widawa, Moltk.estr. 1 ; Oalenski. Leokadla. Lei-
nica, Gem. Wodzlerady; Skuplnski, Roman, Pablanlce, Herbert-Norkus-StraBe 12; 
Chichost, Stanislaws. Pablanlce, ParkstraBe 1; Kipper, Friedrich, Pruschkow Nr. 8, 
well sie bezugsbeschrlnkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung abgegeben haben. 
Mll | * 10 RM. wurdin bastraft: Mitzner, Altons. Dorf Wlelki Okup; Jinlczek, 
Franz, Luclanow Nr. 2, Gem. Chociw; Leder, Weronika, Zelow, Bismarcksir. 101b; 
Rakowskl, Marianna, Czolczyn, Gem. Lutomlersk; Paul Ernestine, Stryje, Rslense, 
Oem. ii.iiuri-, well sie bezugibesdtränkte Ware ohne Bezugsberechtigung abgegeben 
oder erworben haben. Pablanlce, den 26; Februar 1943. Dei Landrat des Kreises 
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